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Der im Yorans zu m zahlende 

Abomements, Wehen Fenris 
webft luft Eonptag 

ICE Nbg 4% p. i 

bl. 4 0, p. Snanald of 4. 

pro Wehe 17809, Di 
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Rennen ade = * wöchutich Redaktion, Albminiſtration und ezpebitten 
mmer ß Koh, e 2 | 
Sorningsigeiloge . 12 Mal Petrirauer⸗Straße Nr. 


9. Vhrga ug Donners tag, den 17.) 


Fillale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


30. Juni 1910. 


Abend⸗Ausgabe. 


Snfexate tofteus Pf det 
L. Seite pro 4egejpaltene Ron 
hareiligetle ober deren Maum 
20 Kop. und auf der Genefpalt, 
Inſeratenſeiſe 8 Kop, für dat 
Anstand 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Rellamen: 50 p. Pro Pell 
geile oder deren aum. — 
Juſerate werden durch alle 
Anmoncen-Brrenus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 3 


LODZER 
ZENTRÄL- 


MAGGI" Bouillon-Würfel 


geben durch winlachts Uebergießen mit heißem Wasser 
lui nur 4 Kopeken —— 
eine grosse Tasse kräftiger Bouillon 


von ſelnstem, natulicnem Fleischbrühgeschmack. 
Erselzl hausgemachte Bouillon in jeder Beziehung. 

ur hallt mit dem Namen MAGGI und dem 5 
Kreurstern. 


dn Kolellalwaren-, Delikatessen 
td Geschäften erhältlich. 


5474 


145 Petrikauerſtr. (gegenüber der 957 125 Vetrifunerftr. (gegenüber der Evangelicka) 445 ER 


Themen bekanıe Zu bekannte Zahnklinik 


„vin Behr . PRS S S — U 
BSolltonnien ſchmerzloſe Behandlung und Plombpieren kranker Zähne. 
Speziell techn iſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abfolht ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzelauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
! GSolobridentarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparztur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


eng Aazerordenilig billige Preiſe. Achtung! 
ul 2 rr 
Heilanſtelt für Haut u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 
Wulczauska Straße Nr. 36, (ehen dem Palas Kuntze) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftationdser Krater iin gizelhmmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 


Täglich. ambuletorifer Emplong unbenſittelter Pallenten: Konſultation 60 Kop. 
Behandlurg mit Röntgenstrahlen, flufen- und Quarzlicht (uach 


c (DE-fonvaitation) 1 nterſuchung bei 
1 —9 

Syphil⸗s. Clektriſche Glüßlichtbädet. fer ke. e ner le un ggg ehe. 
An Sonne und Aesctägen s 810 Uhr früh, 12. ¼ mittags. 10066 

Specieler Empfang geſchlechtskranker Frauen eg Main, Hau Dr, med. 


Wiha und rreitag Di Y,6— / Uhr nachmittags. 
8 


Elektriſches Aachen und Röntgenkabinett 
Dr. S Kantor 


— Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, * und Haar krankheiten. 
Hroffa Safe Ne. 4 

Behandling mit Möutgenftrahten {hroulfte Hanklelven, winſen⸗ 0 Oparzlicht (Haarausfall) Hoch freguenz ⸗ 

ſtrömen (juckende Hautleiden.  Oämerahalben 

krankze ten). — Electrolyſe und Ronen (Imklerimg liger Haze und W. 

Geigtsidet), — Heißluftdaſchen ang eheliche Fin 


von 


atzen. 
ytbäder Syphilis). 

. a Prot. Zahludowakt, 
Ho! 1 vor und dr ben —9 Uhr; fiir Damen beſonderes Wartezimmer. 


URAN: "THEATE 


Icke Petrikauer u. Cogtolafann 
: Tig).ch 


cause Familien -Variöte-Varslellungen. 


Mu 18. und 81. jeden Monats neue Metiſteg uud neue 
Bilde. — Gegenwärtiges Programm im Aral 


— Heilung der Männer 


„nerkannf durch Ärztliche Gt tgeb ten on dns 


beste Nahrungsmittel 
für Kinder. 


Whrend der Porlods der Eutwöhhung won 
Brust und In den ersten Läbunjansen ach 
5 ene mie 
0 5 
E ar 


LESSSELSEEEEEGESEESTEE E ee 
EVA PACANOWSKA 
sn ö 
Dr. Skusiewi 
Dr. Skusiewicz 
\ zurückgekehrt. 55 
für Zahn- und Mund Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraßelg3. 


f MOTUS SILBERBERG 

Kr sam a2>sunnnonansnnannne?? 

I. Shifllihe Heilauſtalt⸗ g 
Zahnarzt G. Sutamann- 6457 


ZAHN-KLINIK: 


—rm-— 


ee 


Endötcogie nad Cyftoscopie (Harnröhren- und Blaſen⸗ 
T Pibrationsmaflage | 


Empfang nur von diplomirlen 
beiten zahnärztlichen Kräften. 


Die Sabinetts find 


Say“ —— 


1 
| 
| 


Petrikauer Straße Nr. 86. im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 
Bee er TB RE BEN EISEN ER NETTE 


Konsultation unentgeltlich. 


Kſtuſtliche Zähne 4 75 Kop. ltr Zaßuentferuung 15 Kop. 
mit eleklriſchen Einrichtungen 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NbI. 80 Ko. Für 18. Worbpfa Daner wird garantiert. 
Reparaturen und Unarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und 


Plombieren kran ⸗ 
8 rer Zähne 45 Kop. 
Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ausgeſtattet. 
Joldplatten auf der Stel 


Unentbehrliche 


ZAHN-CREME 


Von Medizinalämtern untersucht. 


(Wien am 3. Juni 1887 und Paris am 3. April 1890.) 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


BE REES ENRRERET 


Reprezentant 13 Krölestwo Pol 
ES ZUBE 0 


Nerantmortlichkeit 
der Beamten. 


Kurz vor Schluß der Seſſion iſt in einer 
der Dumakommiſſionen die Prüfung eines Geſetz⸗ 
entwurfs über die Verankwortlichkeit der Beam⸗ 
ter Klee leſſen werder, Es beflaub der Plau, 
ihn noch vor dem Beginn der Sommerferien dem 
Pleuum zu unterbreiten: die leitenden Kreiſe 
der Duma empfanden offenbar das Bedürfnis, 
dem Lande doch noch elwas Poſitives zu bieten. 
Und nach allgemeiner Ueberzeugung müßte ein 
Geſetz gerade über dieſe Materie eine eminente 
Bedeutung haben und zur Einbürgerung der 
Rechlsordnung, zur Beſeikigung bureankratiſcher 
Willkür vieles, wenn nicht alles tun. Nun iſt 
dieſer Plan geſcheitert. Die Vorlage wird frü⸗ 
heſteus im Herbſt zur Beratung gelangen. Trotz⸗ 
dem verliert das Thema nicht au Intereſſe und 
altueller Bedeutung. Berührt es doch eine 
der wundeſten Fragen in unſerem öffentlichen 
Leben. 

Unſer geſamtes Beamteurecht bedarf der Neu⸗ 
regelung. Das iſt eine unbeſtreitbare Tatſache. 
Doch am meiſten reformbedürftig iſt wohl gerade 
die in der erwähnten Vorlage berührte Frage, 
die der Verantwortlichkeit der Beamten für mas 
leriellen Schaden, den ſie in Ausübung ihres 
Amtes Privatperſonen zugefügt haben. Gerade 
iu jüngster Zeit find, im Zuſammenhaug mit der 
Revolution, außerorbentlich häufig Prozeſſe ver⸗ 
handelt worden, die den Erfah ſolchen Schahens 
bezwecken. Man denke an alle die Schließungen 
induſtrieller Unternehmungen, insbeſondere von 
Druckereien und Verlagshaudlungen, die von der 
Admiujſtrative verfügt worden find, an die Aus⸗ 
weiſungen mißliebiger Gewerbetreibender, auch au 
die Beſchießung von Privathäuſern. Hierher ge⸗ 
hören auch die Koufiskation von Bei 
tungsnum mern aus nichtigen 
Gründen und ähnliche gegen die Tagespreife 
ergriffenen Maßregeln. Doch ſind auch in nor⸗ 
malen Zelten analoge Fälle keine Geltenhei 
Amishandlungen, durch die Privalperſonen Scha⸗ 
den zugefügt wird, find eine alltägliche Er⸗ 
ſcheinung. 

Nun bietet aber das geltende Geſetz den Ge⸗ 
ſchädigten kaum die Möglichkeit, materiell zu 
ihrem Recht zu gelangen. Eine Aufhebung der 
schädigenden Verfiigung kann man auf dem Ber 


ſchwerdewege durchſetzen, eine Enſchädi⸗ 
gung für den erlittenen Berluſt. zu erreichen 
iſt jo gut wie unmöglich. Denn bas 
Geſetz legt als allgemeine Regel feſt, daß eine 


Klage auf Schadenerſatz nur daun zuläſſig iſt, 


wenn der Beamte geſetzwidrig handelte und 
wenn er ſich von eigennützigen Beweg ⸗ 
geiinden leiten ließ. Folglich muß nach⸗ 
gewieſen werden, daß ein Vergehen oder 
| Verbrechen. im Amt vorliegt. Und im 
Reſultak kann eine Entſchädigung uur 


daun erlangt werden, wenn der Beamte in Au⸗ 
llagezuſtand sent wird. Ob das aber geſchieht, 
hängt von der dem Beamten vorgeſetzlen Behörde 
ab und jedermann weiß, wie ſchwer das zu er⸗ 
reichen iſt. Denn in der Mehlzahl der Fälle 
wird der Untergebene von ſeinen Obern in Schutz 
geuommen, wenn nicht aus perſönlichen Moliben, 
ſo zum Zweck der Aufrechterhalug einer falſch 
verſtandenen Autorität der Behörden. 

Damit nicht genug, ſtaluiert das Geſetz eine 
Verteilung der Kompelenz der Gerichte, die die 
Führung eines Prozeſſes um Schadenerfab gegen 


N FRANCUZKI POPULARNY SROD 


Doza : S pigutk£ wiecsorem prsed spocrynkiem. 


Nie powoduje bölu w Zotadku, Aan! gel, ani biegunki, 
H. MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


przeciw 


GHRONIGZNEJ} 
OBSTRUKGII | 


9453 


Beamte ungemein erſchwert; nur die Beamten 
der unterſten Kategorien können vom Bezirksgericht 
abgeurteilt werden. Klagen gegen die mitlleren 
und höheren müſſen beim Appellhof oder gar 
beim Senat angebracht werden. Es liegt auf 
der Haud, welche Schwierigkeiten das ffir den 
Bewohner der Provinz bedeutet: ganz Rußland 
hat dreizehn Appellhöfe. Weiter iſt eine Kaſſa⸗ 
tiongflane gegen die in ſolchen Prozeſſen ges 
tanzen ttrtette nicht zuläſſig und endlich muß 
die Klage binnen drei Monaten ash Bekannt⸗ 
gabe der den Kläger genden Verfügung 
eingereicht werden: dieſes hrt augenſcheinlich 
zu faktiſchen Erſchwerungen einer Klageerhebung, 
jenes verhinbert die Bildung einer ell itlichen 
Spruchpraxis. 

Der von der Kommiſſton angenommene Ent⸗ 
wurf will nun gegen alle dieſe Mängel Ab⸗ 
hilfe ſchaffen. Und es läßt ſich nicht leugnen, 
daß ſeine Beſtimmungen hierzu wohl geeignet 
zu fein ſcheinen. Vor allem beſeitigt er voll⸗ 
kommen die eben genannten Erſchwerungen: er 
ſtatuiert die Kompetenz des Bezirksgerichts flir 
alle Beamten bis zur ſiebenten Raugklaſſe ein⸗ 
schließlich und des Appellhofes bis zur fünften 
Klaſſe. Dann verläugert er die dreimonatliche 
Friſt ein Jahr und endlich führt er die Kaſſa⸗ 
ttonsklage ein. 

Doch es verſteht ſich von ſelbſt, 
noch nicht viel erreicht iſt. Es müſſen vor 
allem die Vorausſetzungen der Klageerhebung ge- 
ändert werden, dieſe darf nicht durch verbreche 
ſches Verhalten des Beamten bedingt ſeiu. Es muß 
vielmehr möglich fein, eine Eutſchädigung zu er⸗ 
langen, ſowie die Handlungen des Beamten geſetz⸗ 
widrig oder offenbar zweckwidrig waren. 

Man kaun nun Hierauf erwidern, 
ein ſolches Verlangt 
wenn man ölkerung 
Handlungen v ſtellt. 
Blatt iſt dieſer © 
dargelegt und mit © hi 
worden: man dürfe eren nem Gericht nicht 
zumuten, eine Zenſur Höre Me Zweckmäßigkeit 
adminiſtrativer Handlungen aus ullben und man 
dürſe, zweitens, die ohnehin ſch wache Initiative 
der 775 rden nicht durch die Piohung lahm 
le jede Handlung haften würden, 

ht unzweckmäßig erſcheink. 
ine Verantwortung mur für geſetz⸗ 
Handlungen anerkannt werden. 
dieſe Meinaug deu Wünſchen 
veſſe aller Grade eitſpricht, 
ſchreib % ̃aſächlſch rde das 
neue Geſez für ‚fie außerordenlſig an beaue m 
fein. Aber das kaum doch kaum eile Ralle für 
die geſetzgehenden Juſtaanbllen ſplelen. Im 
Gegenteil, die Trabſe een und Lebensgewohn⸗ 
heilen unıferer Bea te he find zu einem großen 
Teil derartig, daß e Durchaus notwendig er⸗ 
ſcheint, die Zügel raf zu mag auch 
daraus manche Uu quenlihteit reſultteren. Die 
Beamleſt ſollen N Er bei ihren Handlungen 
überlegen, ob fie b nicht ſchutzbedürftige 
pelvate Inkereſſen und es ſſchadet ſlicht 
das mindeſte, wen in zuverneur ober Sladt⸗ 
Jes dich exuſtlich zu 
Aug toufsgtet, einen 
den alte west, Von 


daß damit 


gegen geſetzwidrige 
Ja, in einein ruſſiſchen 
idpunkt bereits 
nden önppel ter 


der bureaukratl 


Kaufmann oder 05 wehe 115 99 
eier Feſſelung der Fah aber zu rechen, 
st 1 15 läd cherlich hu baucher Kinficht eh 
unferer Beamten char, i los die nötige ufd 
wünſcheuswerte Init hat 
noch niemand klagen . 
der Privatperſonen zu 
daß um ihretwillen die N 


eta, den (17.) Ber Jurt 1910. 


ſich ſchüpliche Feſſeln anferlenl, Uhlofute Scho⸗ 
nungsloſigkeit gegen die prſdasen Intereſſeu, iſt 
die Regel, wie unzählige Fülle zu allen Zelten 
bewieſen haben. Und dieſe Schonungsloſiglelt 
auszuſchalten ift durchaus eine Wufgabe des kon ⸗ 
ſtitutionellen Regimes. 

Das wird aber dicht erreicht werden, wenn 
man nach wie ber geſehwidriges Zandeln zur 
Vorausſetzung elner lage auf Schadenerſatz 
macht. Denn unfere Gefehe. ſiuß nicht nur an 
ſich mangelhaft, fie ſind euch durchweg fo gefaßt, 
daß der Mille der Admfiſtratſpbehörden der 
weſteſte Spfelraum gelaſſen tt. Jeder einiger. 
maßen geſchiche Yernıte wird ſich immer auf 
irgend eine gefehliche Beltmmung zu ſtützen ver⸗ 
ſtehen, wied inner trgeyd einen Paragraphen zu 
feiner Merteibigung onziehen köunen — mag er 
auch in Wahrheit obne jeden Grund die Bevöl⸗ 
kerung geſchä den babe n. 1 65 

Gbanloweng ſlichhaltig iſt der zweite Ein⸗ 
wond der Merteibiger der Bureaukratie. Gewiß 
enn das Me richt nicht im allgemeinen eine Zen⸗ 
ſur Aber je Zweckmäßigkeit behördlicher Hand⸗ 
ungen angaben. Wohl aber kann man ihm ohne 
meſtetes de Ffähigkeit zugeſtehen zu entſchelden, 
ob eine Handlung, durch die eine Pripatperſon 
geſchadigt wurde, offenbar unzweckmäßig war 
uber nicht. Die Richter leben doch guch nicht 
auf dem Monde, fie haben doch eine Auſchauung 
vom Leben und ſeiuen Forderungen, fo gut wie 
(ber andere Staatsbürger, To gut, wie elwa bie 
Abgeordneten, die es doch auch übernehmen, iiber 
die Zweckmäßigkeit behördlicher Handlungen zu 
Urleiſen. Und es iſt ein feht durchſichtiger 
Trick, die Richter immer als wellfremde Schwär⸗ 

mer barzuſtellen, die unr in ihren Paragraphen 
und Präzedenzfällen leben und von irdiſchen 

Treiben keine Ahnung haben, 

Geſetzwidrige und offenbar zweckwidrige 
Handlungen follen alfo den Beamten haftpflichtig 
machen. Das iſt eine Forderung, die man als 
berechtigt anerleunen darf. Weiter gehen aller 
dings kann man nicht. Und gerade an der For- 
mulierung „offenbar zweckwidrige Handlungen“ 
muß feſtgehalten werden. Einfach von „unzweck⸗ 
mäßigen Handlungen“ reden, hieße über das Ziel 
hinausſchießen. Denn hier würde allem möglichen 
Streit Tor und Tür geöffnet und ſchließlich 
hätte ſich der Beamte dafür zu verantworten, 
weil er eine weniger zweckmäßige Handlung einer 
mehr zweckmäßigen vorgezogen hat. 

Wie nimmt nun die Vorlage zu dieſer Kar⸗ 
dinalfrage Stellung? Sie enthält den Ans. 
druck: „Unrichtige Handlungen („nenpannazkiin 
Abiternin“). Das ift eutſchieden zu ungenau. 
Darunter können einerſelts nur geſetzwldrige, 

andererſeſts aber auch bloß — wie das ſeitens 
einiger Blätter ſchon geſchehen ift — unzweck⸗ 
mäßige Handlungen verflanben werden. Ob die 
Praxis hier den richtigen Weg finden wird, fragt 
ſich und jedenfalls wird bis dahin geraume Zelt 
vergehen. Aus den Motiven geht frelcich ger vor, 
daß nicht nur die geſetzwidrigen Handlungen 
getroffen werden ſollen. Aber eine Grenzlinie 
zwifchen offenbar zweckwidrig und unzweckmäßig 
iſt nicht gezogen. Zudem haben Motive keine 
Geſetzeskraft und brauchen von den Gerichten 
nicht berülckſichtigt zu werden. 

Unter dieſen Umſtänden muß man durchaus 
auf eine präziſere Formulierung dringen, auf 
eine redaktionelle Verbeſſerung des Entwurſes in 
der eben dargelegten Richtung. Wird dem Folge 
gegeben, daun kann das neue Geſetz über die 
Verantwortlichkeit der Beamten reichen Segen 
bringen und vieles zur Einbürgerung von Recht 
und Geſetz in unſerem verwilberten Leben beitragen. 
Im eutgegeugeſetzlen Fall wird nur Unklarheit 
geſchaffen. Ein Nachgeben aber gegenüber den 
Wllnſchen der Bureaulkratie und völliges Aus. 
ſchalten des Begriffes der Zweckwidrigkeit wird 
alles laſſen, wie es jetzt iſt. 


Tadesſtrafen 
im Jahre 1909. 


Auf Grund von offiziellen Daten teilt die 
„Rielſch“ genaue Augaben über die Zahl der 
Todesſtraſen in Rußland mit. Das ganze Reich 
iſt in 12 Militärbezirke eingeteilt. Die aröhte 
Zahl der Tobesiteafen entfiel im verfloſſenen 
Jahre auf den Odeſſaer Milltärbezirk. In dleſem 
Wezirt wurden hingerichtet; für militäriſche Ver⸗ 
gehen I, lar Stagtsverbrechen — 12, für Wider⸗ 
ee egen bie Staatsgewalt — 32 (darunter 
2 Gemeine), fü Mord — 52 (darunter 3 
Soldaten), für Raub — 41, iusgeſamt 188 
Perſonen. 

Dem Odeſſaer Mililärbezirk folgt der Mos⸗ 
Taufe, wo file mjliläriſche Vergehen 1, file 
Noro 60, für Raub 27 und für Beibringung 
don Verlezungen 1, insgeſamt 89 Perſonen hin⸗ 
ge: 'chtet worden find, 

An dritter Gtolfe ſteht der Stierofche Militär 
bezirk, in welchem 35 Perſonen für Mord und 
46 file u, e e erlitten, 

Im kauf en Militärbezirk fanden 79 Hin⸗ 
rich ngen fin 0 illlärbezirk ſauden 79 Hin 
Vergehen, 48 wegen Ard und BO wegen Naub. 
Im Militärbezirk Kaſan wurde an 74 Perſonen, 
bie Todes ſraſe volllogen, unter benen 36 für 
Mord, 37 für Raub und einer file ein mili⸗ 
täöriſches Vergehen ihr Leben laſſen mußten. Im 
Militärbezirk Wilna fanden 49 iurſchtungen 
ſtall, von benen 31 auf Mort und 12 auf Raub 
wilfielen. Nun folgt der e 


l Militärbezi, 

mit 40 Todesſtraſen, unter Here 25 au 5 
12 af Naub und die Abrſgen auf andere Ver⸗ 
‚geben entfallen. 

f mit 8. Todesſteaſen verzeichneſ. Im Mili 
Berk, Dunst, 8 25 Perſonen hingerichtet, 
Shed Folgt de Milnärhegivt Irkutsk m 


23 Pexrſonen. 
Die Millchrbezirke Relg sburg und Turkeſtan 
essftraſen den letzten 


nehmen gi 


LUD 


und zwar 1 wegen militäriſcher 


neuen Männer jim 


Der Brlanılırr Mititärbegint ſteht 


mit 6 reſp. 4 To- 


Krieg 1870/71 als freiwihiger mit, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Im Laufe des Jahres 1909 wurden in Ruß⸗ 
lend 630 Perſonen, darunter 25 Militärchargen, 
hingerichtet. 


Der Miniſterwechlel 
in Preußen. 


Den vor kurzem von Ihrem Ain zurückgetretenen preußtichen 
Miniſtern v. Arnim und v. Moltke find überraschend schnell 
zwei weitere Kollegen gefolgt, und zwar find dies der 
inan zminiſter v. Rhelubaben und der Staats ſekrelär des 
Auswärtigen An hr. von Schoen, Das Abſchiedsgeſuch 


Or. AogosfLentze 


bes Erſteren, welcher das freigewordene Oberprlſidlum der 
Müeſnpropſnz übernehmen wird, iſt berelts vom Kalſer 
genehmigt; Deal. des Minifters bes Aeußeren iſt eine Ente 
ſcheltung noch nicht folgt, Der neue Oberprchſi dent 
Freiherr Georg von Rheindaben wurde am 21. Auguſt 


H. von Kiderten-Wächter 


2855 in Frankfurt a. O. gehoren, wo fein. Vater Bafall⸗ 
Regt. 8. war. Freiherr Georg 
wurde 1882 Gerſchtsaſſeſor, war dann 


loustommqandeur im Gren. 
fublerte die Rechte, 
bel der Regierung 
Reglerungspräſident 


I Ae 


in Schleswig beihäftint, wurde 1806 


N 
frelhr. . Schauen. 


war er Finanzulntſter. Der Rücktritt des Staglsſekretars 
des Auswärtigen Ames Frelſerrn d. Schoen Aft aben falls 


Taſache. Derſelde haf jeln Amt nicht ganz drei Jahre 
bekletdet, nachdem er vorher vlele Jahre, lldafferpe en, 
zuletzt den al bekleidet hatte. Freſherr v Schoen 
At am 8, Juni 1851 in Worms geboren, machte den 


1 


2 


* 
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wurde dann Dffigler, 
Wader Diplomat. Lis folder war er in Madrid, den, 
Beru, Parls, Haag, Kopenhagen und in der Newa⸗ 
reſtdenz tätig. 


Die neuen preußiſchen Minifter, 


Die auf fo e ce das Ruder gelauglen 
preußiſchen Minſſterſum zeigt unfer 
heutiges Bild. Eg find dies der bisherige Picea 
von Magdeburg, Dr Leute weicher an Stelle des zurck. 
getretenen Finanzminſſters Frhr, von Ahtinbaben gelreten 
Mb, und der gegenwärtige Geſandie ves beutjchen Reiches 
in Bukareſt, von Kiderlen⸗Wächter, der in Kürze den 
Poſten des Staatssekretärs des Asußeren einnehmen wlrd. 
Der Wechfel in der Leitung des Auswärtigen Aıntes wird 
ſich e ee erft zunt 1, Otloßer d. J. vollyiehen, 
fodaß von Miderlen» Wächter feinen Geſandseppoſten bit 
au dieſem Zeitpunkt innehaben wird. Dr. Leute, der neue 
„Miquel, ſſt am 21. Ollober 1860 in Hamm (Weſtfalen) 
arboren, Nach vollendeten Studium halte er mehrere Ver⸗ 


in Düſſeldorf. Von 1899 bis 1901 


Nach der Vorſchriſt 


waltungsſtellen inne; fo war er Bürnermeifter von Mühlhauſen 
(Tbür,) in den Jahren 1895/99. Von 1800-1908 war er 
Dürgermeiſter von Barmen und bekleidete von letztgenannſem 
Jahre an feinen Magdekurger Bohlen. Dr. Lentze iſt anch 
ſeit 1906 Mltglled des Herrenbauſes Der Stantstrfrelfe 
des Aeußeren von Klderlen- Wächter iſt am 10, Jul 1858 
in Stuttgart geboren. Er nahnt am deutſch⸗ſranzöſiſchen 
Krſeg teil, und trat dann nach Vollendung feines Stu⸗ 
Dun in, den württenthergiſchen Stagledſenſt ein. Im 
Jahre 1879 kam er in daß Austwärtſge „war dann In 
verſchledenen Stellungen bei den Bolſchaften in Peterbbura, 
Paris und Ronftantimopel tätig und iſt feit 1900 auf 
feinen Bukareſter Poſten. 


Die Katholikenklauſel 
im engliſchen Krönungseid. 


London, 29. Juni. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhanfes 
brachte Premierminiſter Asquith den angekündigten 
Geſetzentwurf ein, durch den die Erklärung des 
Königs bei der Thronbeſteigung geändert wird. 
dieſes Geſetzes bekennt ſich 
der König als treues Mitglied der proteftantiichen 
reformierten Kirche und verſpricht nach beſten 
Kräften und dem Geſetz enſſprechend für eine 
proteſtantiſche Thronfolge Sorge zu tragen. Der 
Premierminiſter erklärte, die Reßlerung glaube, 
in dem Geſetz alle Bürgſchaften vorgeſehen zu 
haben, die nach menſchlichem Ermeſſen gefördert 
werden könnten. Asquiſh wies weiter auf das 
ſtarke Auwachſen der Zahl ber kalholiſchen Untere 
tanen hin, deren nzweſſelhafte Loyalftäh uſcht 
beſondecer Vorſichtsmaßregeln bediirfe, Der Worte 
lant der alten Erklärung enthalte eine unnötge 
Beleidigung der Katholiken und müſſe auch fir 


den König unangehm fein Balfour ſchloß ſich 


den Aus ſüyrnngen des Premierminiſters an. 
Redmond erklärte die Vorlage für einen Alt 
ſpäter Gerechtigkeſt gegenüber Millionen von 
Untertanen des Königs. DE) wurde der Ger 
ſetzentwurf in erſter Leſung mit 333 gegen 42 


Stimmen angenommen. 
London, 29. Juni. 


In Weſtminſter wurde heute eine neue Aathor 
liſche Kalhedrale von dem Erzbiſchof Bourne und 
dreißig Biſchöfen eingeweiht. Es fällt auf, daß 
dies an dem gleichen Tage geſchah, an dem 
Asquith feine Vorlage über die Abschaffung der 
Natholikenverfluchungsformel bei dem Krönungseid 
in Parlament einbrachte. 


Chronik u. Lokales. 
Lodzer Derby 1910. 
Das für geſtern angefehte lezte Rennen der 


großen Lodzer Rennſporlwoche halle unter der | 


Ungunſt des Welters zu leiden, nahm aber ein 
ſehr intereſſauten Verlauf. Infolge des ungün⸗ 
ſtigen Wetters war verhältnismüßig wenig Pu⸗ 
biifum erſchienen. Die rohe Tribüne für das 
ublitum ſoſes in thken Logenreſhen ganz gewal⸗ 
tige Lücken auf, aber auch dieswn waren Ihr 
Vertreter unſerer eleganten Welt auweſend und 
fo bot die Tribitne einen reizvollen Aublik, Es 
fedut uns Tonftatteren zu können, daß zwiſ chen 
den polniſchen Magnaten und Ariſtofralen Sich 
ein fo ſympathiſches Berhültnis mit den Vertre⸗ 
tern unſerer Großinduſtrie hergusgebildet Hat, 
Iſt es vorläufig nur das ſporilſche Gebiet, wo 
fich die Vertreter dieſer beiden Wellen zuſammen⸗ 
finden, fo dürfte dennoch die Zelt nicht mehr 
fern fein, wo die allgemeinen geſellſchaftlichen 
Bezſehungen ſſch freundſchaftlich geſtallen werden. 
Der Turf des Lodzer Rennſport-Vereins dürſte 
die ſchönſte Gelegenheit zur Anbahnung freund. 
ſcha. licher Beziehungen geben. Troß des hefti⸗ 
gen Regens, der geſtern Nachmittag gegen 3 ½ 
Uhr einfegte, nahm das Wettrennen feinen pro» 
grammmäßigen Verlauf. 
In erften Rennen wurde „Watazka“ in 
2 Mir. 49 Sek. Sieger. Als Zweite ging bie 
Nuchsſtute „Elyfa® des Fürſten Radziwill burchs 
Ziel. Der Tolalifator machte einen Umſatz voll 
0 Rbl,; für den Sieger wurden 18 Rbl. ge 
zahlt. 

505 zweiten Rennen Tangte Gitana 2 
als erſte am Biel au; Amelter wurde „Bubryß,. 
Diſtauz 5 Werſt. Beildauer 9 Min. 45 Set. 
Tot, 18 Rbl. 

Sur dritten Rennen fiente „Nadlide“ des 


Aer. 289 
Weißen Saale des Holel Maunleuffel zu einem 
ameſuſchaftlſchen Souper, das i angeregter 


jeweilige Goaperneur von Pettikan, 


Simmung und animierker Welft verlief. 
4 5 


die Verwöltung des Lodzer Reniſvort,Vereins 
beſteſt aus folgenden Perſogen: Pries der 
Vie Präſes 
Albert Graf Wielopolsli, Allere Mitglieder : 
ſtazimierz Stolpe und Moritz Poznanzli. V. 
keter derſelben Adolf John und Stefan Bareinski, 
Auſſierer — Richard Schweikert, | tedhmiche Kom ⸗ 
fon: Stanislaw Mlobecki, Wıllon! Koziuski, 
Verreler Hemyk Landbauk und kenſt Schmeller, 
Wirt des Turfs Alfred Pfeunkg. 
* * 


7 

Das materielle Reſultat der großen Lod zer 
Sportwoche iſt ein ſehr prächtigs, es dürften 
über 3000 Rbl. über das dorgusſeſehene Budget 
bb leiben. 


Nachnahme Packete wach Ungarn. 
Vom morgigen Tage an wird, wie uns ars 
Petersburg flegraphiert wird, der Altstauſch von 
Voſtpaceten mit Nachnahme zwiſchen Rußland 
(mit Ausnahme Finnlands) und Mugary ein⸗ 
geführt, Die größte Nachnahme auf eil Poſt⸗ 
packet beträgt 400 MIT, bei Sendungen ſach Un⸗ 
garn und 1000 ungariſche Kwuen bei Sendungen 
ach Rußland. 

* Zur Ermordung den Oberen Won⸗ 
ſtgeki. Der Korreſpondent her Zeiling „Rußloje 
Showo" Bringt nachſtehende Merfioy über die Er⸗ 
mordung dez Gendarmerie ⸗Olerſten in Radom: 
„Der Mord wurde von Mitgbidern der Kampfes ⸗ 
organifation der P. P. S⸗Parßf begangen. Einer 
von ihnen war kürzlich zum Tode durch den 
Strang verurteilt worden, doc gelang es ihm 
entfliehen. Beide Mörder hohnten in Keakan 
und erhielten dort von dem Iberſten MWonftackt 
einen Brief mit dem Vorſchlage in die Radomer 
Schug - Ahteilung (Ochranaf einzutreſeh. Der 
Oberſt gab ihnen 500 Nhl. zur Deckung der 
Reiſekoſten und verſprach aulerdem ein gutes 
Gehalt. Sie erklärten ſich danit einverſtanden 
und kamen nach Radom. Am 15. Juni kamen 
die neuen Agenten, in Begleilng eines bisher 
noch nicht ermittelten dritten Miſchen, zu dem 
Obteſten Wonſtacki mit einem geſeimen Rapport. 
Ste wurden in das Rabinelt pdaffen, ihr Be⸗ 
gleiter aber blieb unten. Während des Rapportes, 
da Oberſt Wonflach etwas zu wlieren begann, 
ergriff einer der neuen Agenten ine auf dem 
Tiſche liegende Mauſerpiſtole und tötete durch 
einen Schuß aus ihr den Oberſteuauf der Stelle. 
Hierauf Tiefen beide Mörder af den Ballon 
hinaus, vermutlich um von dor herab auf die 
Straße zu ſpringen, jedoch der Balkon war 
ziemlich hoch von der Erde. Um kn Gendarmen 
nicht lebend in die Hände zu fallen erſchoſſen ſich 
die Mörder. Der Menſch, der uten auf fie 
wortete, entfloh. Dieſe Einzelheita, ſo ſchreibt 
die „Nowa Gaz.“, gaben wir auf zerantwortung 
des Rorreſpondenten der erwähnten Fſtung wieder. 

r. Wegen des bewaffneten Ueberfalls 
guf den Monopolladen in Aexandrow. 
Vor der Warſchauer Gerichtspalate zelangt heute 
hier in Lodz der Prozeß gegen de 26 jährigen 
Jullan Mankſewiez und den 24 jähigen Autonk 
Szkola zur Verhandlung, angeklagt des bewoff⸗ 
neten Ueberfalls auf den Monopollaen in Ale⸗ 
xaudrow bei Lodz. Der Sachverhal iſt folgen. 
der: Am 26. Juni 1906 traf in Alexandrow 
elne Drofchte ein, in welcher ſich 6 Lerſonen be⸗ 
fanden, darunter auch die beiden oben erwähnten. 
Mit gezogenen Riwoſvern begaben ſieſich in den 
Monopolladen, raubten dort unler Todsdrohungen 
etwa 100 Röl,, ſtellten darüber ein Quittung 
im Namen der polniſchen ſozialiſtiſcen Partei 
aus, verließen den Laden, beſtiegen de Droſchke 


} wieder und fuhren in der Richtung von Poddem⸗ 


Markgrafen Alexander Wielopolski, Zweite wurde | 


im letzten Augenblick „Roziezka“ des Grafen 
Alfr. Morſtin und Dritſer 
Henft „Kasztzlon“ des Herrn K. Po zuauski, 
Dſſtanz 2 Werſt. Zeitdauer 2 Min, 40 Seh, 
Tot, 42 Rol. 

Im vieren im Finish 


Rennen ging 


wurde der Diune | 


„ Promiend des Herrn L. Gawlifowelk als erſter 


durchs Ziel, Zweiter wurde „Iſtwan“ des Herrn 


K. Pozuauski. Dritte „Fatalna“ des Herten 9. 


ſineli. Diſtanz 2 Werft, Zeitdauer 2 Min, 35 
Sek. Tol. 15 Not, 

Im 
Herru K. Pozuanski als Sieger herbor; 
wurde „Wiſchnia“ des Herrn Koſins 


Zweihe 
und als 


driler langte „Capofol“ des Herrn F. Wa aut 
au. Diſtauz 2 Werſt 100 Saſhen. Tot. 
16 NL. g 

Im ſechsten Renne ging „de Not 


Apepi des Herrn A. Koſinski als Erster duch 
Biel, ihm folgte die brate Stute „Dummheft“ 
des Fürſten Nadzholll. Diſtauß 4 Werft — 
12 Zäune. 

Im ſiebenten Rennen ſiegte der Fuchs⸗ 
Heugſt „Flondryn“ des Flrſten Madıtwitt, als 
zweite paſſtere die braune Stule „Melek“ des 
Markgraſen Wielopolski das Ziel. 

Im Schluß rennen Croß Conlry um 
den von Herrn Moritz Poznauszli geſtifteten Preis 
von 500 Nhl. ſiegte „Gitana“ unter Leulnalt 
Lazarew. Zweite wurde „Veuns“, die von dan 


fin stem Rennen ging „Kaprel“ des“ 


Eigentümer Herrn J. Bronſlowski geritten wuede. 


So hat denn 
wache einen ſchönen 
funden. Abends verſammelten 


die groſſe Lodzer Reunſport⸗ 
und würdigen Abſchluß ge 
ſich darauf die 


Warſchauer Gäſte und Lodzer Sporiſreunde i 


Dice davon. Die Verkäuferin benachuhtige dle 
Polizei und Koſaken, die unverzüglich die Ver⸗ 
bolgung aufnahmen, Augeſichts deſſen verbargen 
ſich die Bandiſen im Korn und eröſpeten ein 
Schnellfeuer, das mehrere Stunden auduerte, da 
über 600 Schüffe abgefeuert wurden. Während 
des Kugelwechſels wurden drei Banditen uſchoſſen, 
u. zw. der Anführer der Bande Chil deymaun, 
ſowie zwei andere, deren Namen nich ermittelt 
werden konnten, ſchwer verwundet mede ein 
Köſak. Vor einem halben Jahre wurdn Date 
kiewicz und Szkola von der Polize verhftet und 
Auer der Anklage der Verubung von 4 Vebrechen, 
u. zw. wegen Raubes (Artikel 1120 ud 1692 
des Stramefehes), bewaffneten Widerſtands gegen 
ie Behörden (Art, 270), ſchwerer Rörperwelehzung 
eines Kofnken (Att. 1459) und Zugehörigeit zur 
polniſchen ſozialiſtiſchen Partei (Art. 10) vor 
Gericht geſtellt. Außerdem gelaugt der Prozeß 
gegen Stanislaw Szlemborowski, 28 Jate alt, 
ehemaliger Maſchiniſtengehilfe der KaliſcherEſſen⸗ 
bahn, zin Verhandlung, augeklagt der Zughörig 
leit zur revolutionären Fraktion der pofiſchen 
ſozialiſtiſchen Partel. Während einer Roifion, 
die in der Wohnung des Szlemborowst vor- 
genommen wurde, fand man eine bedutende 
Menge illegaler Schriften und ein Quittulisbuch 
der vorerwühuſen Partei, weshalb Sz. vehaſleſ 
und dem Gericht übergeben wurde. 

$. Zur Fleiſchtenerung. Unſere Fliſcher 
führen Klage darllber, daß die Hauplurſack der 
9 00 0 auf die mangelhafte Zufuhr vol 
Vieh ⸗ ud Schweinen zurſickzitführen ist, die 
Händler aber behaupten, daß ſich überhauß ein 
Mangel an Vieh und Schweinen auf den Mökten 
ſſſhlbar macht uud daß es ihnen daher uumghlich 
iſt, größere Einkäufe zu bewerkſt elligen. dieſe 
Behauptung ſoll, wie die Vleifcher verſicheru auf 
Unwahrheit beruhen, Die Hündler haben fig zu 
einem Sondikgt zuſammengeſhloſſen und briggen 
nur ſo piel Vieh und Schwäne auf den Merkt, 
wie ſie unbedingt und ſofort zu Preiſen, dil fie 
ſelbſt diktieren, abſetzen kamen. Jufolgedeſen 
müſſen, die hieſigen Jleiſchie gegen wärlig die 
Schwei, mit 18 —20 Kop. pro Pfund lebnd 
Gervicht bezahlen und das Minbfleifeh in Vierklu 
mit 1618 Kop. pro Pfupd. Daß die Fleiſher 


. Funi 1910, 
detdos daß z. B. 
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A Konſtan⸗ 


Muß der Heuler fort⸗ 
um 5 op, deo Pfund 


Don nergia d * 


Recht haben, geln 
in der Umgegegt we 
know u. ſ. w. i der 
fall, all! Fleiſh h ge 
billiger ſud, wer Dobg Vnnchidils Jen kaun 
nr aeboen erfinen, bem Treihen der Veh ⸗ 
und Schwinehller eh el zu chen. Am 
leichteſten näre dz habıma au erreichen, daß ſich 
die Fleiſchet zuſameniun und ihre 
Innern des Reich feet beiorgen, 

W. Wohung wech. Die Kanzlei des 
Unterſuchungsſchis . %, Wers wurde bon 
der Einentarndten: g 1 nach der awabzka⸗ 


ſtraße Nr. 33 flbe- gh, 

W. Neue Wiſetpeftanſtalt. en Kreis 
hieſiger Aerzte Müc fh mit dein Meoinft, eine 
Aktſen⸗Geſellſchaft u deinen und eie nene 
Waſſerheilanſtalt 1 ktrichſen, Die Bantoltert 
werden auf 10000 ME berechne, fe daß 
500 Aktien & 200 f. in Umlauf geſent werden 
ſollen, Wie wir ſchren, foll die weue Hell 
enftart im Zentrum de Stadt errichtet werden. 
e Die ſtätiſhe Mantommilion be 
ſichtigte an Soma das Mebänbe ben Abram 
Kaplaı an der Gfelnlanſtraße Rer. g, das 
für eiue ſyickerwarenörſt heſtiwint Ah, die neu⸗ 
errichtete Ofizine vp Falk Frendenberd an der 
Petrikauersraſe Nr ß ab das i Ban be⸗ 
findliche brihſſickge Gebnbaus von J. Wüinbaum 
an der Heppel Ne 85. Auß den letzt⸗ 
genannten Grundſtich ordgele bie Kaguniſſion 
an, BieWaueriny Da Rage mi) Balken 
zu ſtiſtzen, 4 

. In dir Ponbwerkerſchule der 
Talmud Ahora id am pergangenen Sonntag 
um 11 Uhr wrmiliſg der feierliche Schulaklus 
ſtatt, wobei die Beuniffe, Ahrendiplgme und Bes 
lohnungen au de Kite deer I ntion zur 
Verteflung gelangen. Die eier wiede in An⸗ 
weſenheit ſämtlicher Auber, ber Lehrer, ber Ver⸗ 
waltungs mitglieder de Talnd⸗Thorg, der Ver ⸗ 
treten der Preſſe in wielte (häſte vellzogen. 
Die Feier wurde nt dem Ab ſpngen der Nalio⸗ 


nalhymue vom Schlrchor kröſſneh, worauf noch 


einige ruſſiſche Lied e fulgten, Es Mb ſodaun 
biverfe ſchöne Deklhaftonen in alſhebsdtziſcher, 
deutſcher, polniſcher nd rufſſſcher Seda, wor 
rauf das Protokoll d pibanoniichen Dias über 
das Reſultat dez raminas verleſen wurde. 
Aus dieſem Vrotofoliit kelſchllich, daß die bei 
der Talmud⸗Thord Feindliche Molsſchuie 465 
Schüler beſuchten, bon denen 18 Schuler die 


Schule abſolviertg In der Handwerteſchule 


befindet ſich eine Ocheres und leine hniſche 
Abteilung. Dieſe bteilungen wurden ven 81 
Schülern befugt, dobon 10 die Schule abſol⸗ 
vierten. Außerde beflubtı ſich bei der Talmud⸗ 
Thora Abend⸗Haswerkexkurſe mit 4 Atleſlungen, 
1. zw. einer We rei⸗, Schloſſerel,, Tiſchler⸗ und 
Malerableilung e von 8 Perſouen beſucht 
murben. Won hier Zahl Faden NO P.sſonen 
das Examen Befinden. Nich der Molvlallver⸗ 
leſung erſolgſe P Verteſſhng den Jengniſſe 
Es würden 18 Mohnungen und 46 Nelsbigan, 
zeugniſſe verteilt Zum Schluß hielten der Leis 
ter der Talmudchora, Herr Schſweiger, der Lei 
ter der Handweerabteilengen, Herr Jugenieur 
Kirſchrot und tige, Veripaltiktinämitnfieber er⸗ 
greifende Anſrhen, Die Schſſſer brachten ih 
ren Lehrern ıb den Werwaltungemfigtjedern 
ihren iunigſten Dant entgegen and ſoniſt fand 
die Feier, die af die Aſweſenden einen ſiefen 
Eindruck, ihren lbſchluß. 

»Krankenflegeverein Wirur Eholim." 
(Eingeſandt), anz beſondern Pant ſperchen wir 
an dieſer Seel den geehrten Damen Id Herren 
unſeres Verguſungs⸗Komſteeg aug, dis it, uner⸗ 
müdlichem Eſſe um das Arrangement bes Garſen⸗ 
ſeſtes im Helkruhof ſich bemüht haben und die 
vielen schönen ind wertvollen Gayer nh mmen⸗ 
gebracht haben Herzlicher Dank geg ihk auch 
den Fußhallheluen „Manon“ und „ioo“ für 
ihre ſiebenswidige Mrinvikfing, zeig ber Mo 
nauskiſchen Fierwehr file lört High bei der 
Auſrechterhallng der Dronnug im ile, 

ſochachlungsvoll; die Werelfung⸗ 

* Prämen » Obligationen der Mga. 
riſchen Hyothekenbauk. Weser ein ein, Juni 
d. J. ſtatigelbten Gewimuſteachung der i pct. 
gen und rep. Konverſtons-Mrü wen -Dhfikationen 
wurden die olgenden Obligationeßh gegageit + 

Serie 91 M. 93 Hauptzeſſek. 100,000 


Krounen, Erie 2398 Rr. 7 Trier ch Krh⸗ 


Serie 76 Nr. 98 Treffer 1500 roneh, 


nen, 
Serie 2086 Nr. 11 Treffer 1,500) Kren Serie 
2626 Nr. 5 Treffer 1,500 Krenn, Seile 


— 


Serie 36% r. 4 
187 Nr. 80 Treffe 
Nr, SH Treſſer 400 


Nr. 23 Tier 400 Kronen 
Treffer 400 Kronen, 

400 Krone, Serie 874 
Kronen, Sele 1055 52 Ferffee ag ronen, 
Serie 132, Nr. 38 fer 400 Kronen, Serſe 
1597 Nr. 6 Treffer 400 Peuten, Sers w 900 
Nr. 60 Trſſer 400 Kronen, Serſe 2108 8 
ſer 401 Kronen, Serie 2891 Ne. BO) Preſſeß 


400 Krone. 
Dieſe hewiunſte geblihren den 9 tegen 


* 


Prömien-Tligalionen, bzw. beten Prem ſchele 


nen im Ginzen, dagegen den Eheitoßllänionen 
A. und B eder Konverſions⸗Prämien⸗Oblicatonen 
e zur Hüfte, | 
\ * Bun Fabrikmeiſtar-Berein. Fl dem 
Feſt, wehes der Verein der Fab lkimeiſeh des 
Gonverne leuts Petrikan am Sonntag, dein zz Jult 
dm Wäldhen des Herrn l, Burſſo in Midas 
Pabianſen veranftattet, hat das Berga hngs⸗ 
Komitee eine Unmenge dpi Ueveergſchungenm vor 
bereitef, owie eine emſig Tafigleit entfallen um 
den Hasen des Verehis jo biel wie möglich Zer⸗ 


ſtrenungen und Beluſtigußgen zu brrſchaſſen. Das 


Feſt ver ppicht infolgedeſſen ſehr ſchön aus zuß lien. 
Falls in gülnſtige Witten ug einterſeſ follte, Autzb. 
das Feſt auf llächſten Sonntag, d. J. anf) ben 
10. Jal verlegt. 

*Die Lobzer Sikumpftoirker 
Juuung wird am ſommeng 
3. Juli im eigenen Aale an 
Straße Nr. 56, ihre monallit 


Einläufe im“ 


Neue vorzer Zeitung. 


abhalten. Da dieſes bie letzte Sitzung vor dem 
diesfäſrigen Sommerfeſte der Innung iſt, To 
werden alle Mitglieder vom Altgeſellen erſucht, 
ſich vollzählig einzufinden, um das Nähere da⸗ 
rüße zu beſprechen, ſowie auch die Einladungs⸗ 
kalen in Empfang zu nehmen. 

Vom Selfaktormeiſter⸗Werein. Am 
Sonnabend abends, um 8 Uhr, findet im eigenen 
Lokale an der Nikolajewskaſtraße Nr. 91 die 
übliche Mongkeſſtzung der Verwaltung unter Bes 
teiligung der Verwaltungsmitglieder ftatt, 

J. Wegen öffentlicher Ruheſtörung 
wien am Mittwoch von der Polizei nachſtehende 
Peſonen verhaftet: Francis ze Kugel, 16 Jahre 
al; Piolr Gradza, 32 Jahre alt; Jan Pomia⸗ 
watt, 20 Jahre alt; Maximilian Weller, 
38 Jahre alt und Alexander Wolfowiez, 16 Jah⸗ 


e alt. 
r b. Verhaftung eines Defertened, In 
der Nacht zum Mitwoch wurde im Haufe Ce. 
ger itang-Straße Nr. 61 der 22 jährige Moſchek 


Ohtrinowski verhaftet, der vom Militär ger 
flüchtet iſt. 

W. Verhaftet wurde von der Polizei der 
hekaunte Dieb Teofil Manko, der hierſelbſt 


mehrere Einbruchs dzebſtähle verllhle. Der Verhaf⸗ 
tete wurde jus Gefänguis gebracht, 

„. Unfall. Im Hauſe Panskaſtraße Nr. 45 
ſtürzle geſtenn der 2 jährige Leibuſch Suchecki, 
Sohn eines Zeitungsausträgers, von einem Balkon 
des 1. Stockwerkes auf das Pflaſter herab, wo⸗ 
durch er ſehwere Verletzungen am Kopfe und am 
ganzen Körper erlitt. Der ſchwer verletzte Knabe 
wurde nach der Wohnung ſeiner Eltern gebracht, 
wo ihm ein Arzt der Unfall Rettungsſtalſon die 
erſte Hllfe erteilte. 

W. UMeberfall. Geſtern Abend, um 10 Uhr, 
wußden die Arbeiter Refuhold Ritmann, 21 
Jahre alt und Hugo Schwartz, 28 Jahre alt, 
ac der Ecke der Rozwadowska⸗ und Dlugaſtraße 

wu mehreren Unbekannten überfallen und durch 
Schläge mit ſtumpfen Inſtrumenten, ſowſe durch 
Meſſerſtiche derart ſchwer verletzt, daß fie blut» 
überſtrömt zufammenbrachen. Nach verlühter Tat 
entflohen die Unbekaunken, die Schwerverletzten 
) aber wurden nach dem 6. Poltzeibezirk gebracht, 
wo ihnen ein Arzt der Unſall⸗Rettungsſtation 
die erſte Hilfe erteilte. Wie augenommen wird, 
handelte es ſich um einen Racheakt, doch führten 
die von der Polizei ſofort aufgenommenen Re⸗ 
cherchen nach den Miſſeſätern bisher noch zu 
kleinem Nefultat, Vom Polizeibezirk aus konnten 
die Verletzien ſpäler nach ihren Wohnungen 
(Dlugaſtr. 148 und Gubernatorskaſtr. 28 ge⸗ 
bracht werden. 

b. Vereitelter Diebſtahl. In der Nacht 
zu Mittwoch ſtiegen Diebe durch das Feuſter zum 
Heringslager von Aron Berger an der Petrikauer 
Straße 64. Die Diebe wurden jedoch von dem 
Nachtwächter bemerkt und in die Flucht gejagt. 

w- Diehſtähle. Nehen hen Theater Obenn“ 
un der Rerzeigzdſtraße Nr. 2 wurde dem Soldaten 
der II. Kompagnie des Kolywanſchen Infanterie⸗ 
Regiments Iwan Chowanow von eiuem geſchickten 
Langfinger ein Portemonnaie mit Geld und Pa⸗ 
bieren aus der Taſche gezogen. In der Fabrik von 
Abel an der Milſchſtraße Nr. 55 entwendeten 
bisher unbekaunte Diebe 17 Kaſten, in welchen 
ſich Garnabfälle befanden. Letztere gehörten Herrn 
Pezedecki, der auch die Polizef von dem Dieb⸗ 
ſtahl in Keuntuis ſeßte. 

* Uubeſtellbare Telegramme: A. & S. 
| Chein aus Nowoſenaki, Nogoszlowiez aus Kowel, 
Jarpeinzki aus Ozorkow, Rohler aus Moskau, 
Poluduiowa 20/23 dus Warſchau. 


Aus der Provinz. 


Beudzin. Poliziſten als Rän⸗ 
ben Im Ant v, J. kamen aus Lublin drei 
Arbeiter nach Bendzin gefahren, um daſelbſt 
Arhzit zu ſuchen. Es waren dies: Staulslaw 
anbwsli, M. Jankowski und Jau Stryzn. Da 
0 in der Stadt völlig fremd waren, wandten ſie 
ch an der Polizelpoſten mit der Bitte, ihnen 
chen Ort zu bezeichnen, wo ſie übernachten 
lhnen. Der Poliziſt führte fie in eine Vier⸗ 

Holle, wo ein anderer Poliziſt ſaß und trauk. 
ide Vertreten der Behörden ließen ſich mit 
Bur ud Schnaps traktieren. Als fie daun bes 
reis etwas angeheitert waren, ſchrie einer von 
ihneß plöztich „Hände hoch!“ und es begaun 
eine Reviſion, die den Zweck hatte, etwas zu 
finden — nämlich Geld. Die Reviſton wurde 
ſchr gewiſſenſchaft ausgeführt, denn die armen 
Arbeiter mußten ſogar das Geld hergeben, das 
Het ihren Kleidern eingenäht hallen. Zwei der 
auf dieſe Wee beraubten Arbeſter waren zu ⸗ 
ſeleden, daß ſie mit dem Leben davon gekommen 
waben, ind reiſten nach an demſelben Tage ab, 
der DK jedoch, dem die Poliziſten eine Rippe 
gebrocheh hallen, ſehſe die Behhrden, von dem 
| Vorfall m Leuntnis. Jufolgedeſſeu lamen die 
Poltziſten Ban dilen Autlagebank. 
auf ſeiner 
Emilja Klimt 27 Jahre 
ow, 30 Jahre alt, wegen 
rend der Verrichtung des 
1 * dun * aller Rechte und Privile⸗ 
geil ſowie zu je 4 Ihren Zwan, i * 
Zahlung der Cerichtskcgten. We e 


Aus 


rilbt wi 


Warſchau 


Flugwoche. Au geſürigen 2 stage 
wär wiederum Utotſchein der 8 5 65 


all 
der 


. 5 0 7 
Er hielt ſich auf ſeinem „ Fahrmaun“ Aerople 
kim erſten Uufftiege 12 Wein. 25 Sek. in 
Lite und beim zweiten Auſſtieg 34 Min. 4 Sek., 
woe er im Laufe zweier Minuten eine große 
Acht beſchrieb. Daun flog er mit einen Paſſa⸗ 
Ri uf \ und blieb eine Miunte in der Luft. 

on garriſen auf ſeſuem „Volſen“ Apparat blieb 
AUT und daun 10 Minuten in' der Luft. 
Haron de vertweilte 4 Minen in der Luft 
auf ſeinn „Volſeu“. \ 

Amdrilten Aviationsſage hielt ſigh Ulotſchkin 


allgemeinen 


auf ſeinem „Fahrmaun“ 44 Minuten in der 
Luft und ſtieg drei Mal mit je einem Paſſagier 
auf, wobei er 6 Min. 45 Sek. flog. Von Har⸗ 
riſen ſtieß mit dem rechten Flügel ſeines Appa⸗ 
rates auf die Erde. Der Flügel wurde zerſtört, 
während der Avia tiker unverſehrt blieb. 


Telegramme. 


Petersburg, 30. Juni. (P. TA) Ein 
Allerhöchſtes Reſkript auf den Namen des Mit⸗ 
gliedes des Reichsrates General der Artillerie 
Altvgter anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſtes 
wurde veröffentlicht und dem Jubilar der Alexan⸗ 
der⸗Newski⸗Orden verliehen. 

Petersburg, 30. Junk. (P. T. A.) Der 
Haudelsminiſter geſtattele dem Herausgeber des 
Journals „Intendauskoje Dielo“ im August und 
September eine internationale Jutendanlur⸗Aus⸗ 
ſtellung in Petersburg zu veranſtalten. 

Petersburg, 30. Junk. (P. T. . A) 
Es erfolgte die Ueberführung der Leiche des 
Protopresbyters Janyſchew aus dem Jelaginer 
Sommerhaufe in die Petro⸗Pawlowsk⸗Katedrale. 

Petersburg, 30. Juni. (P. T.⸗A.) Der 
Stand der Sagten hat ſich elwas verſchlechtert, 
was hauptſächlich das Sommerkorn betrifft. Den ⸗ 
noch iſt der Staud der Saaten im Allgemeinen 
befriedigend. Die Winterſagten haben ſich teile 
weiſe im Weſten, im Nord⸗Weſten und im Zen⸗ 
trum verſchlechtert. Eine Verbeſſerung des Rog⸗ 
gens jſt im Nord⸗Oſten bemerkbar. Das Som - 
mergelreide halle ſich im Süd ⸗Weſten, im 
nördlichen Kaukaſus, an der Wolga und in den 
polniſchen Gouvernements verſchlechtert, man 
hofft aber Dank genilgendem Regen auf weſent⸗ 
liche Beſſerung. 

Petersburg, 30, Jun. (P. TU) Die 
Stadt⸗Duma wählte eine Deputation, welcher 
aufgetragen wurde, beim Finanz- und Kourmuni⸗ 
katlons-Miulſter die Erlaubnis zur Erbauung 
einer neuen Eiſenbahnliüne zwiſchen Petersburg 
und Pekroſawodzk auszuwerken. 

Petersburg, 30. Juni. (P. TU) Die 
Sladt⸗Duma Hat entchteben alle Angebote priva⸗ 
ter Uulernehmer über die Erbauung und Exploi⸗ 
lierung elektriſcher Straßenbahnen abgewieſen. 

Petersburg, 30. Junk. (P. T.. A.) Hier 
wurden zwei neue Cholera Erkrankungen unter 
den einheimiſchen Bewohnern der Reſidenz regi ⸗ 
ſtriert. Im Laufe des Juni haben fünf ſolche 
Erkrauſungen ſtattgefunde . 

Zarskoje Sſelo, 30. Ian, (P. T. -A.) 
Hier begann die große internationale Automobil ⸗ 
fahrt mit der Marſchroute: Petersburg, Kiew, 
Moskau, Petersburg in einer Länge von 3,300 
Werſt. Vom Start wurden 45 Automobile ver ⸗ 
ſchiedener Syſteme abgelaſſen. Außerdem jahren 
4 Automobile außer Konkurs. Unter den Teil ⸗ 
a eee, n, Ren Fehl Afuhen ſich st N. Prin, 
Murrat, Fürſtin Dolgorukajg ide anders Mer 
foren der höchſten Ariſtokratie. Die Fahrt wird 
in 10 Etappen zurückgelegt. 

Kiew, 30. Juni. (P. T. A.) Auf den Kur⸗ 
niewkiſchen Wieſen machte der Schiller Heine 
in Gegenwart einer Examinatious⸗Kommiſſion, 
auf einem Aeropſan Syſtem „Bleriot“ feinen 
elften Flug. Er blieb in einer Höhe von 60 
Metern 3 Minuten und legte bei zwei ſcharfen 
Wendungen 3¼ Werft zurück. Heine wurde 
einſtimmig der Titel eines Piloten zuerkannt. 

Kiew, 30. Jun. (P. T. A.) 
ſlawiſchen Kongreß der Sokols und 
das bevollmächligte 
im dollen Beſtande ab⸗ 


Jung⸗Bulgaren in Sofia iſt 
Komitee Bulgariens 
gereſſt. 
Berdiansk, 30. Juni. 

trafen die erſten Nachrichten 
krankungen im Dorfe Nowoſpask, 
Berdlausk, ein. 
3 Cholerafälle 


über Cholera⸗Er⸗ 
18 Werſt von 
Im Marinpoler Bezirk wurden 
regiſtriert. Im Dorfe Keniges, 


9 Werſt von Verdiansk, wurden Malummtſteletle 


gefunden. Auch im Dorſe Sofiewka, 13 Werft 
von der Stabt, ſand man Mammulknochen. 

Minsk, 30. Juni. (P. T. A.) In vergan⸗ 
geuer Wache erkrankten an der Cholera 71, ſtar⸗ 
ben 30 Perſouen. 


Bobrew, 30. Juni. (P. T. ⸗ A.) Aus 
einem Eiſeubahnzuge wurde ein Cholerakrauker 
enfferttt. 

Nowotſcherkask, 30. Juni. (P. T. Al.) 


In der Woche vom 6. bis zum 13. Juni er⸗ 
frasikter an der Cholera im Doniſchen Gebiet, 
auschließlich Roſtow und Nachilſchewan, 369 
Perſonen, es wurden 142 Todesfälle verzeichnet 
und genaſen 55 Perſonen. In Nowolſcherkask 
ſelbſt erkrankten 5 Perſonen. Zwei Perſonen 
ſind geſtorben. Ju dem DTſcherkasker Gebiet er⸗ 
krankten 13 und ſtarben 8 Perſonen. J. 
ſtower Rayon erkrankten 45 und Narben 25 
ſonen. Am Don ſlarben von 15 Erkrauklen 4 
Perſonen. In Doneß erkrankten 18 und ſtarben 
2 Perſonen. 

Ju Tagaurog erkrankten 13 und ſtarben 7 
Perſonen. In Aſow erkraukten zwei Perſonen 
und in Noſtow wurden bei 36 Erkrankungen, 30 
Todesfälle verzeichnet. 

Opel, 30. Juni. (P. Im Dorfe 

holera 21 und ſtar⸗ 


aukten an der C 
(P. T.. A.) Im 
die Verhandlung 


Woroneſh, 
Kriegs⸗ Bezirk 


30. Juni. 
icht wurde 


gegen eine Minberbande, welche 11 Raubüberfälle 


verübt hat, beendet. 3 von 
wurden zum Tode verurteilt, 2 zu lebensläug⸗ 
licher Zwangsarbeit, 7 zu Gefäuguishaſt und 
8 wurden freigeſprochen. Erſtere drei waren 
infolge analoger Verbrechen ſchon zum Tode ver 


den Angeklagten 


urleilt, welches Urteil aber in Zwang, 
umgewaudelt t war, 
Kaſau, 30. Juni. (P. T. A.) hal 


die Zweite allgemeine Verfa mung 
long ſtaltgefunden, welche unter den Porſitz 
des Erzbiſchoffs und in Gegenwart des Gonver⸗ 
neurs und 130 Teilnehmern abgehalten wurde, 
Es wurde der Bericht der lamaitiſchen Sektion. 


Auf den 


(P. TU) Hier 


Nr. 288. 


welcher 5 Reſobnſonen vorſchlägt, angenommen · 
Als Gegengewicht fihe den Lomaiemus ſei das 
geistige uld morchſſche dien des ruſſiſchen 
Volkes zu heben, die Miſſtan geudlige Milalieder, 
welche hößer als die Tamaktiiche Geistlichkeit ent⸗ 
wickelt dein müſſe und zu biefem Zwecke müſſe 
man die Vorbereitung der Schfiler in den Miſſto⸗ 
närkurſen verbeſſern. 

Eherſon, 30. Junk. (P. EU) Aus der 
Korrektionsabteilum eutlieten n 4 Uhr Nach⸗ 
mittags 8 Zwangsarbeiter, hie ihren Aufſeher 
gefeſſelt Hatten. Bei der Verfolgung wurde ein 
Aufſeher töklich verwundet und ein Flüchtling 
gelötet. 

Poltawa, 30. Juni. (P. T. WM) In der 
Woche erkrankten im Gor vernement 114 Perſo⸗ 
neu. Hiervon ſtarben 46. 5 

Perm, 30. Juni. (P. T-M) In ber Molo- 
wilichinster Fabre wurde der erſte Cholergfell 
verzeichnet. In Nikolajetp erkrankten an des 
Cholera Frei Perſonen. 

Tiflis, 30. Juni. (P. T. -A) Der ge, 
hilfe der Statthalters Senator Walazi iſt nch 
dem Orte „Kulpy“ im Surmarliner Bezirl abs 
gereiſt, um die ſtädtiſchen Salzbergwerke zu bez 
ſichtigen, und verſchiedene Anordnungen wegen, 
des Eiſenbahnbaus, welcher, die Kulpiner Salz⸗ 
bergwerle mit den Transkaspiſchen Eiſenbahneg 
verbinden ſoll, zu geben. In Tiflis wurden 
Sommerkurſe für Seiden und Bieſenzucht er⸗ 
öffnet. Die Mehrzahl der Beſucher find Volks 
lehrer. A 

Berlin, 29. Yund, Eine aufſehenerregende 
Szene ſpielte ſich heute nachmittag iu der drilken 


Sſlunde im Berliner Landgerichtsgebäude in der 


Gruner Straße ab. Dort wurde vor der Ah 
teflung für Rechtshilfeſachen ein Alimentations⸗ 
termin abgehalten. Nach deſſen Beendigung gab 
der Beſitzersſohn Alexander Dupick aus Sſchte 
bei Schlochan fünf Revolverſchüſſe auf feine 
frühere Braut. das Dienſtmädchen Anng Bluma 
ab. Das Mädchen wurde mehrfach verletzt und 
nach dem Kraukenbauſe Am Friedrichshain gebracht, 
wo es ſich einer Operalion unterziehen muß. Der 
Täter verſuchte zu fliehen, wurde aber von Ge» 
richtsdienern feſtgehalten und dem Polizelpräſidium 
zugeführt. 

Pleskan, 30. Juni. (P. TA) Um 10 
Uhr 15 Minuten Abends waren geſtern noch 
keine Nachrichten über Prinz Murat, Deringen 
und von Lerche eingegangen. Die übrigen Teile 
ase an der Automobil⸗Fernfahrt haben Pleskau 
paſſtert. 

Paris, 30. Juni. (P. T. A.) Aus Marokko 
wird milgeteilt, daß dortſelbſt eine Feuersbrunſt 
fünf Quartale der Stadt, die größtenteils von 
Handeltreibenden bewohnt waren, zerſtört hal. 

Saloniki, 30. Juni. (P. T. -A.) Der 
Boykott nimmt größere Dimenſionen an Es 
wurde ein weiteres Reſtaurant eines Griechen, 
der anmierikauiſcher Bürger iſt, zerſtört. Die 
Konſuln haben den Behörden energiſche Vor⸗ 
ſtellungen gemacht. Nach offiziellen Daten wur⸗ 
den im Telower Bezirk gegen 2000 Flinten und 
40,000 Patronen fouſisziert. In Dibra fand 
man über 1500 Flinten. Der Bandenführer 
Idriſchodiſcha wurde gefangen. Die ſerbiſche n 
Schulen wurden neuerdings durch die Behörden 
geſchloſſen. 

Vertagung des Prozeſſes 

Alleuſtein, 29. Juni. Wie die „Allenſt. 
Ztg.“ meldet, befindet ſich Frau von Schönebeck 
wieder in einem derartig erſchöpften Buftunde, 
daß die Befürchtung beſteht, ſie werde in den 
nächſten Tagen nicht mehr verhandlungsfähig ſein. 
Man müßte alſo mit der Möglichleit einer Ver⸗ 
tagung des Prozeſſes rechnen. 

Kieler Regatta. 

Eckernförde, 29. Juni. Heute Morgen 
8 Uhr begann der Handicap der großen Jachten 
bei heftige Gewilterregen. Die „Hohenzollern“ 


mit dem Kaiſer an Bord folgte den Jachten 


bald nach. 
Niederlage der Marokkaner. 
Paris, 29. Juni. Nach einer Blättermeldung 
ſollen die Marokkauer in dem Gefecht am 28. Junj 
1300 Mann verloren haben. 


—— 


30. Junk. 


Sonnen⸗Aufgaug 3 U. 40 . Mond⸗Aufg. 12 U. 8 M. 
Sonnen⸗Unterg. 8 „ 2 A. Mondelnterg. 12 U. 21 M 


Gedenk- und denktollrdige Tage 


1814 * Frauz von Dingelſtedt zu Halsdorf in Ober⸗ 
heſſen. Deulſcher Dichter und Scrſſiſteller. Theater⸗ 
intenbant von München, MWeltn, Wien. 1503 * Joan, 
Felebrſch der iroffmütige, Kurfürst Sachfen z 
Torgau. Der lehle Erneſſ ier, der die Kurwürde gehrager 
1468 * Jolaun der Beſtändige, Kueſleſt von Sache 


Der Gründer des Schmalkaldiſchen Wunde 480 
+ oli der Hellige, Apoſtel der Pemmten, ga 
Bamberg. 

— ———— 

an 1 

Börſenberichtt 
(Telegramme der „Neuen Lobzer gellunge). 
Warſchauer Börſen 0, Juz. 
Fi. ae. Scheer 

Checks auf Berlin Ares a — 
4% Staalsrente 180 . . „ eie ones | 90.05 
5% ſunere Anleihe 1905 | 106.50 103 30 
de innere Onleihe 1906 103 
Bränteranleihe 1. Eni 46 


Prämſerauleihe 
Adelsloſe, 
45% Bode 
4% bodenk 
1 Warſch. 0 
4% Warſch. Pfandbr. 
Ellpop, Rau u. Löwenſteln nf 
Strachowlee . 


349 
318 


4% Pfandbriefe 3 1. 
Diskontobauk in Warſchan 
Warſchauer Haudelsbank . 


Donnerstag, den (17) 30. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Aquarium 


2 


Grosse Fest- und Benefiz-Vorstallung 
WACHKHETR, 


Auftreten ſämtlicher Artiften in ihren Glanz. 
6822 


Deere asamer ar en [Lean] 
Taglich: Große Familien - Varletee « Vorftelung. 


Donnerstag, den 30. Juni 1910: 
Mitwoch, den 29. Jun: 


Freitag, den 
1. Juli 1910; 


Neues P 
U. a 


der hier fo beliebten Duettiſten 


Les Averinos Yin 


Programmnummern. 


Vorſtenung sämtlicher S haunummern. 


nom „Olympia“ (Pag). 


Dame auf dem Steiſprabt (höchlle Bolſenpun 
| unter Aſſiſtenz des komischen Dieness Pie Wich 


Große Abſchleds⸗ | 
L 
Buadrilies Pa: 


rograum. 
Sonnabend G. 
der berühmten 
mit ihren 


ge eiſtungen eiter 
Außerdem das 


r. 288. 


— B ALFREDI's Schönheits- tet, 6 — 


ES 4’EDUARDOI| 
riſten mud TomljcheDtelange-Ält. 


MEILA BLAND. 
at YES ti 


Melle, 
Dekorations- und QA-Efferten. 
Wleſen⸗Programm ve Koakurrenz. 


Diedirektion. 


Deutscher Gewerbeverein, Lodz. 


Zu dem am Sonntag, den 3. Juli a cr. 
im Vereinsgarten, Park Haſenelever, ſtatt⸗ 
findenden 6594 


Gurten feſt 


werden die Herren Mitglieder und deren 
w. Angehörige höfl. eingeladen. 

Der Vorſtand. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung wird das 
Gartenſeſt auf Sonntag, d. 10. Juli, verlegt. 


ERRKEKRKAKKKAKKLRKRRKKKE 


ODEON 


Przeiazd » Strafe Nr. 2, 
Ecke Petrifauer. Telephon 15—8 


Rerben. u, Geiſteskranke. 
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Lodzer Bürger⸗Schüten⸗Gilde 


Heute, 80. Juni 1910. 
Letzter Tag 
Won 10 uhr abends ab 


Senſationelles 
lehrreiches Bild 


{ 


RERKRKREKKK 
EEREEFELELE 


Zu dem am Sonntag, den 2., und Montag, den 
4. Juli a. c,. in unferem Schüzenhauſe ftattfindenden 


kü e 


laden wir Piermit alle Herren Mitglieder unſerer, forte der denachborten Gllden, 
wie auch Schießfreunde, höff. ein. — Beginn des Schießens am Sonntag, um 


1 Uhr mittags, am Montag, um 9 Uhr früh. DAK — 
= 


— Montag nach der Preisverteilung 
6577 Der Vorſtand. 
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tern-Schiessen in Krzywie, | 


Am Sonntag, den Z. Jul, findet das 6652 


b erſte diesjährige Stern ⸗Schießen, 
ann, ade Muſik und Tanzkränzchen ftalt, wozu Schiehiceunde und 
nner U 


elnladet Ad. Schulz, Reſtaurateur. 


N 2 DDD 
Radogoszezer Kirchen- Gesang - Verein. 


Sonntag, den 3. Julk a. e. ab 2 Uhr nachmiltags 


Grosses garten-Fest 


zum Parke des Herrn Gottlieb Häusler in Madogoszez, mit verſchiedenen 
(Berſtreuungen für Alt und Jung. 
Obnner und Freunde des Vereins Iadet zu biefem Fefle gang ergebenft ein 


2 


(6651 der Vorſtand. 
Bel ungünfilger Witterung wird das Fest auf Sonntag, den 10. Jul verlegt. 

x D ++ 

' Muldfchlößchen 

| 


N Milſch⸗Straßſe 64. 6066 


Vom 1. Juli a. c. (Freitag) an DE täglich 


Militär- R U 11 3 er 


Orcheſter⸗ 
Beginn 7 Uhr abends. 


Entree 10 Kop. 
am jedem Sonnabend. Sonnlag und Feiertag von 


Gartenfeſte 3 Uhe nachm an. Ener 20 Naß, Nirder 10.8. 


Ses 


Maison Ma 


Wegen vorgerückter Saison 
werden sämtliche Waren mit 


Elegante Battist-Blusen Mörgenröcke 
von Rbl. 2.75 an. Matindes 

Blusen - Röcke, weiss und Jupons 
weiss - schwarz carrirt, hoch- 


modern, von Rbl. 6.75 an. 


Weisse Leinen - Röcke 
von 7,50 an. 6660 


A Petrikauer - Strasse #7 


Wichtig für die Damenwelt! 
mit 15-20% Rabatt 


Jabots, Kravatten „ 


Nur vom f- ten bIs8-!enJuli. 


| Blusen in Cattun von 95 Kop. an 


rgot 


ver- 

kauft 2 N 
Yon Rbl, 3.50 an 
X 1, 
“RI, 


2 
12 „ „ 


In der 2 klaſſigen Privat ⸗Schule 
Heinrich Wolf, Milolajewskaſtr. 62. 


Der Ferienunterricht för Schüler, Me ih) zür eine mültlere Sehranftalt 
vorbereiten oder Noch examina haben, beginnt am 27 Juni. 
von 9.—1 und von 6—8 Uhr abends“ 


Anmeldung täglich 
6538 


25 


üge 


4 


0 


für Kuaben, aus prima 
Leinen, von Röhl. 2. — 


Waſch⸗An 


Schüler ⸗Auzü ge „ 3.50 
Alpaga⸗Schüler⸗Bluſen 45 er Ban 
Mädchen-Hleidhen . rer ru. = en Ro 


Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrikauer Straße 100. 6502 


Verein deutschsprechender Meister und Arbeiter 


Sountag, den 3. Qult 1. J. findet im Stadlwaſde, links 
von der Konſtantiner Chauſſee, ein 6559 


Wald Vergnügen wu 

ſlatt, wozu die werten Mitglieder nebſt Familien freundlichst 

eingeladen werdet. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte mini. 

Fomngen, Beginn 2 Ahr nachmitſags. Bei ungünſtiger Wilterung 

findet das Vergnigem nächſten Sonntag ſtatt. Der Vorſtand. 
5 8 


Gesang- u.Musikyerein, Concordia‘ 
en Tura. 


n dem ein Sonntag, d. 3. Juli a. c. im Garten der ver⸗ 
e ine Jahn⸗Achiſles Pelrikauerſtr. 187 ſtallfiudenden 

\ Sternschiesssen 
verbunden mit Geſang⸗ Vos en u. darauffolgenden Tauzkränzchen, werden die 
Herren Weitglieder, ſowie Freunde u. Gönner des Vereins mit ihren werten 
Angehörigen höfl. eingeladen Das Vergnügungskomitee 
„Anfang 2 Uhr nachm. I. B. Ber unglinftiger Witterung findet das 
Vergnügen am darauffolgenden Sonntag statt. 6597 


Dänner-Otfangverein Bhilndelphia‘ 


f 
Sonnabend, den, Jul, abends 8 Uhr 


5 „Verſammlung. 


N‘ Behufs tihklone Deferalunhen rden die d i Ä 
Area rei 5 er: e Herren Mitglieder ſreundl. erſucht, 
6648 Der Vorſtand. 


F YEREIN 


FE 


Ardatteue nud Freier: 


Pi 
Ein Pult, 
(mill. Größe), ſowie ein 
Brockhaus Konversations. Lexikon 


— 
— 
— 
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A 


16 Bände (gut erhalten) äußſerſt billig Rö 2000 mit 8% von pünfllichem 
zu verfauſen. Off, unt. „k. A. B.“ Zahler geſucht. Off. Cegielnlana BL, 
a. d Exp. d. Bl. erb. 6229 bei Rechteauwalt von 58 Uhr täglich. 


Theater 


Urania 


Neues Programm: 


Vom 16. Juni bis 1. Juli a. e. 


Luna und Siyx. 
Vorzügliche mufifalifce Nummer. 


Eduardo. 
Der König der Cänniebe, 


ne. k- mo. 
Stawauther Magtter. 


M-1S Floranee. 
Wiener Sonbrette, 


THE MEDISSON, 
Drei amerikaniſche Schönheiten. 


Reden, 
Kolnifher Humorift. 


oh-. 
Efcentriſche Tänzerinnen. 


Persikotf, 
Vorzüglicher Birtuos auf der 
Baſalaifa. 


ei un. , 
Orig. Wiener Duett. 


Urania-Bio, Neue Bilder 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Maun. 


Die Vorſiefun gen Benhunens Nu 

Wochentagen präplie von 8 und 

10 Uhr ak ends, an Son nabendeu, 

Sounlagen uud eiertagen von 
4 fbr ab uuanberbrochen. 


W 


Dr. Cudwig Falk 


Haut und Geſchlechts 
64 Krankheiten) 


empfängt zu Hauſe nur don 10— 
ee Wr nachmiſt. 475 


Petrikauer⸗ Straße Nr. 145. 


dr. Ned. 2. hoſc, 


Spezialerzt für Haut. und Ger 
ſchlechts⸗Kraukheiten, Petrikauer⸗ 
Straße 86, Wohn. 6. Sprechſtun⸗ 


den uin 9—12 vorm. u. von 54-7 abends 


ſür Damen von 4—5 acm. 3404 


MOBEL 


aus Mahagoni, Ahorn und Eiche ſſchen 
zum Verkauf in der Tiſchlerwerkſta / 
von E. Walencikiewicz, St. Jalua⸗ 
Straße Re. 18. 6586 
Eine qumähende Singer'ſche 


Nähmaſchine 
für 16 Rubel und eine Handmaſchlue 
billig zu verlaufen. Konſtanlinerſte. 7. 
Wohnung 16 5988 


Platz 


zu verpachten Nawrot 69. Näheres 
im Laden, nebenan. 6819 


Umzugshalber 


find 2 hölzerne Bettſtellen mit Mar 
tragen und 1 Schwitzapparat billig 
zu verkaufen. 

Nilolajewska⸗Straße 31, Wohn. 6. 
von 12-3 Uhr nachm. 6662 


Ein ſehr ſchöner, eingezäunter 


Ulntz, 


72 Ellen Front, und 61 Ellen tief, mit 
Gartenanlage, an der Stierniewickaſtr. 
erſter Eckplatz au der Przeudzal⸗ 
niauaſtr. — gelegen, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Gluwnaſtr. 51, W. 13, 
von 1-3 Uhr mittags. 6664 


Wolfspitz, | 


Hündin und 3 
6645 


— Eine — 


Konzett⸗ Zither 


preiswert zu verkaufen Zielonaſtr. 
Wohnung 16. 8 


Junge zu verfaufen, 


57, 
Neue Biegelitr. 8. 630 


ce 


mehrlähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkraukheiten. 
Sprechſtunen täglich don 8—12 5—8, 
Damen 12—1. Smn- und Felerlag 
nter vornittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


| Eletteifds Lichtheil⸗ 
Sititut 
und Rötgenkabinett 


san 


halt 


Spezialarz für Hate, Ge⸗ 
ſchlechts⸗uHaru krankheiten. 
Krotktraſſe Nr. 4. 


Behandlung it Maut genſtrahlen 
(chroniſche Hötlelen), Finſen ⸗ und 
Quarzlichtdarausfall), blauem 
und roten ogenlicht leſtrige 
Geschwüre, frankel und Wundhet⸗ 
fung), Hockequenz⸗ Strömen 
Audende Haſeiden, Oömorrholden, 
Rückenmarkſtoindſocht). — Endos 
copie undsgroscopie (Harn. 
röhren⸗ un Bfaſenkrankheſten). — 
Electrolyſ (Entfernung läſelger 
Haare). — auſtir (Warzenentfer⸗ 
nung). — zbrationsmaſſage, 
Heißluftdigen und eleetriſche 
Glühlichtber. — Heilung der 
Männerſchäche durchpneumo⸗ 
maſſage / Prof. Zabludowski 
57 2 

AD var n ü Samen Bf 
der Hartezimmer. 11089 


D"1.Inschülz 


verıieist, 
kehrt Aufan Juli zurück 


Br. H. Mserman 


aus des uslaude 


zur icke kehrt. 
| Dr, L. Nitschlin, 


Syphilis, meriſche und 
Hautkratheiten. 521. 
Kouſtantinerſicze Nr. 11 
Sprechſtunden von 1 mittags, von 
5— abends Dam von 4—6 Uhr. 


dr. L. Przöborski 


empfünat Naſen,⸗Naen⸗ „Kehlkopf 
und Ohreuleidendehn 9—11 Horn‘ 
und von 4 — Bachm. 8585 
Wschodnia 69, ecke Dzielna 


dr. J. Arwowski 
Gegtelnlana r. 4. 5516 
Junen⸗Kranzeiten, 

Speciell⸗Lungen'ankheiten 


Dr. Feliks Sksiewicz 


Veneriſche und Haurankheiten. 
Andrzeja⸗Straßenr. 13 
Sprechſtunden von uc. und von 
4—8 abends. An Soze und Feler⸗ 
tagen v. 10. Uthnittag. sone 
Ur. A. aum 
Innere und Kinder kutheiten, 
Spezialität: Magen and Darm. 
krankheiten 4214 
! Wachoduſa⸗Straße . 49. 
Empfangsftunden: von (bis 10 Uhr 
vorinit und von 3-6 ul nachm 


L Alt 


Speyialift für Haute, Par ⸗ „ Venue; 

riſche (Syphilis), Hruorgau⸗ 

Krankheiten u. Mäuncſchwäche. 
Poludniowa⸗Straßcher. 2. 

Sprechstunden von 8—1 vor. und Von 

Uhr abends, für Daen von 5 

6 Uhr abends 10516 


Dr. B.Rejt 


Srednia 5, empfängt v.—I Uhr 
u. v. 48 Uhr, Sonntags 
tags v. 9—2 Uhr. Für damen 
besonderes Warteraum 
Spelle I ür 4 
(Sommerſproſſen, Mitſer zc.) 
und Beneriſche (Sypilis) 
Sraufheiten 
Dr. S. ScHNITTKINT Steeg 
eee vonn, And n. 


die 


fr. S EEWEO Io 


Spezialiſt , Haut-, de neriſche 
kant. 225 Alulich; Schwäche. 
Anwendung ben Elektriellät, ſettriſchem 
Licht, und Vibrations- Pelſſage. 
Zachodstatraße 33 belnombard. 
Von 9—1 u p. 6—8, für Duten von 
5—6. Sonntag von 88, 


Rotatioi 


en früh u. m 5.— ab. Sonntags 


elpreiiendfud MeueTodjer Helma | i 


un wen 1 Be 
dr. med, S. Aroıson 
gew Mfifter Prof, 
Dührssen it Vegi, har m 15 A 
Spezialarztfür Gebnröhilfe 
u. Brauerfvankheiten Heden 


elaſſen. 
Eipangetich 5. N v. 


IE: 
10% 
vll—L 


1 N 
Beilage 


Abend 51 


Ar. 


288 „Ueue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (17.) 30. Zuni 190. 


Abend-Ausgabe. 


Das Paſpgterluftſſchfff 
„L. Z. VII bei Osnabrick 
geſtrandet. 


Wohl Mm e "a Det ben jap Wahſel von 
Leid und Freud n ef und Haig erfolxen, wie 
der greiſe Graf re Kr vel Jahren, 
nach der glänzende Arſtungsfahrt nach Main) 
die Kalaſtrophe ec Echterhingen, im Worjahre 
der überraſchende Ausſtug nach Wilterfeld ud 
dann die ſchwere Habarſe bei E pergch. Vor 
wenigen Tagen He der neuerbanne Leukballon 
1. Z. VII“ die Stege Frledeichnbaſen —Düſſel⸗ 
dorf in prächtiger Fahrt Zarge, und jeßl 
At auf einer ber exſten Woſſagherfaßßten das 
Luftſchiff, das nah fehler giglchen Akunſt in 
Düſſeldorf den Namen „Denſchland“ erhalten 
hatte, von einan wibrigen Wlehtit betroffen 
worden. Stürmiſche Minbe au Mehrere Molor- 
Jefekte haben es im Teutoburger Agald in der 
Nähe von Osnab rack zu e ie unſechpilligen 
Landung gezwungen, bei welch der Ankballon 
erhebliche 0 Methhgelrogen hat. 
hon un 12 Uhr einen 
Defekt am hinteren Wache gehe gud ding ſeit⸗ 
her lahm. Verſuche, na) Dor und oder Mün · 
ter zu lommen, mochte der aft Wind unmbg⸗ 
lich. Wir wollten ſchlecuch gerſuchen. Osna⸗ 
brück zu erreichen, und es wer die höchſte Zeit, 
denn wir hatten nur r eine Ftunde Benzin. 
lleber dem Tenloburger Wald h eis eine 
Sturmwoge iu eine he von 1d Meter. 
Oben erhielt das Schiff arten Agen un verlor 
Gas. Es fiel ganz Ploßſich auf) eine Höhe von 


200 Meter herab, ind | bes weite uus 
gegen einen Bergkamen (chlzſchzeſſg verfagte der | 
borbere Motor, und wir rden dam gegen den 

gelriebe 3. das Schiff in den 


een 3 
jäumen ganz feſt ſaß. Die Bäune durchbohrten 
teitwetfe den Boden der Boſdel, fie halten das 
ea feſt. Niemand ift verleſt. Von Osna 
rück ſind Truppen untewegs. 
Einer weiteren telegaphiſchen Meldung zu⸗ 
folge hat das Luſtſchiff weſentliche Beſchädigun⸗ 
en erlitten. Nantentlich ſcheint dor den hin⸗ 
eren Propellern ein Duchbruch erfolgt zu fein, 
ka macht den Eindruck, is ob ſehr weitreichende 
Reparaturen notwendig pürden. 

Vom Aufſtieg bs zur Landung. 

Osnabrück, 28. Imi. Als vir heute nacht 
die Golzheimer Heide ki Düſſeborf betraten, 
waren wir überraſcht, bei böigm Wind und 
lrübem Himmel das Lufſchiff doch außerhalb der 


Halle zu finden. Esa zwang Paſſagiere 
ſtiegen die Leiter empir zur faſſagiergondel. 
Sie gleicht im Innern einem Jullmanwagen, 


und genau ſo behaglih wie in einem ſolchen 
dit es ſich u den bequenen Korbpſſeln. Kling ⸗ 
ling! Das Abfahrtsſiguul!! Wir ſteigen lang ⸗ 
ſam aufwärs, und während unter Bäume und 
Bauten fletſer werden, hit auch de: an Schwin⸗ 
del Leidend nicht das leſſeſte Geflhl von Unbe⸗ 
hagen. We fahren einen Wind v acht Meter 
gerade in e Zähne und über die Stadt Düſſel⸗ 
dorf hinwe, Am meiſten überraſht den Neu- 
ling, daß ihm der Flug) und der Aueblick aus 
der Gondel wie etwas Selbſtverſtindliches und 
Gewohntes ſcheih, Er fühlt fich ſicher in der 
Gondel un) weſß die große, furrende Libelle, die 
ihn trägt, licher in ihrem Element. Darum iſt 
die Fröhlchkeit bald eine Lärkienm-, mon geht 
durch den Mittelgaug . einem Poaſſagter um 
Anderen der nach en ich Kellers 
Pantry“ Wir fliege um über 
— — — 


rag muntern Setjeng Beine $ 

inv übe ſtelßtg dich Im Hachen; 

Benw du an dir nicht tende Haft, 

die Welt wird dir nicht Freude ache 
— — — 
Klalze Grelen. 

Rom an 
5. 
Eliſe Orzesz te 
28. For ſe zung 

tn eine Stunde ter faßen rau Ghogta 

und u „Theophila nach ber Abendmahl fei 
nebentiander und ſtritten lebhaft barüber, ob der 
Flachsoor dem Ausbreiſen auf dem Malen bes 
feuchte werden ſolle, oder nicht Kuleſcha 
ſchmawte vergnügt ſein Pfeiſchen, bie jünneten 
Mädch räumen den Tiſch ab und verlangen 
under herzen und Lochen verfchirhene Bleuſt⸗ 
fetfiinen von dem hübſchen, aber ſchüchternen 
Jünglg im Banernkittel, und Georg und Auel je 
ſtande in der Fenſterverliefung, wo das Jacht 
der Lupe, die auf deut Diſch brauste, nicht 
mehr indrang. 
„ird mir Fräulein Murelze vergeben, daß 
ich il Freundſchaft vern rf, weil ich in Zorn 
gerat, über die ganze Wenn? Werden Sie mir 
dieſe freundſchaſt wieder chenken 9" 

Herzend erwiderſe Arrelie: , 

Ich trage niemand ewas noch, und wenn 
Sie wünſchen, Hert C org, Ten wir wieder 
in Tundſchaft miteinunder leben. Aher von ung 
an uſſen Sie mir alles anvertrauen, denn File 
jede erheimlichung werde ich Ahnen win? ſchrwerg 
Buß auferlegen.“ 

Belches wird dleſe Bahia ſein 2” fragte en 

du eine gewiſſe Angeſegenhet und eine 
gewe Perfon diſen Sie tue, galten Tag 
übemicht denken File 1, 


3 0 jetzt au 5 
5 1 te ! Dal t bieder 30 


Remſcheid, dann über Solingen und ſehen hier, 
wo der Zeppelin noch nie ſich zeigte, Bilder, wie 
er fie auf ſeinen Antritts⸗Beſuchsfahrten ſieht. 
Jeder Menſch ſtrebt zum Lufiſchiff, jedes Tier 
don ihm hinweg. Die Menſchen laufen näher, 
die Schüler und Fabrikarbeiter ruſen Hurra, die 
Pferde, Kühe und namentlich Hühner flüchten 
erſchreckt, am liebſten in den Schutz des Waldes. 
Von ½11 Uhr ab verſuchen wir vergeblich af 
Elberfeld zu fliegen. Der auf 16 Meter auge⸗ 
ſchwollene Wind wird immer ſtärker und drückt 
uns ab. 
ſchaſt unſeren Blicken. Aber fo groß iſt das Ge⸗ 
fühl der Sicherheit in dem trotzig dem Wind ge⸗ 
rade immer entgegenfliegenden Luftſchiff, daß 
ein Knall am hinteren Motor um Mittag 
niemand erſchreckl. Ein Klingelzeichen 
Direktor Colsman noch vorn und Doltor Eckener 
nach hinten. Sie kommen gelaſſen zurück und 
ſagen: „Kleiner Motordefeft, wir werden zum, 
Neparieren in Dortmund landen.“ Der Wind 
nahm zu. In neuem Nebel ging jede Mög⸗ 
lichkeit, ſich zu orientieren, verloren. Ich bes 
kenne, daß mir im Junern etwas unheimlich 
wurde; es mag auderen ähnlich gegangen 
ſein, aber niemand ließ ſich etwas mer ; 
len. Man vertiefte ſich in Geſpräche, man 
lachte, aß und trank, während die flügellahme 
Libelle ſchwankend bald hoch, bald niedrig 
fchwirrte, Nach einer Stunde gelang es auch, 
den hinteren Motor wieder arbeiten zu laſſen, 
aber der Wind war nun ſo ſtark geworden, daß 
es nichts nützte. Gegen einen Orkan mit 
Schauern hatte das Schiff anzukämpfen, und wir 
trieben vor dem Sturm. Die Kliugelzeichen, 
welche Colsman und Eckener, zwei prächtig 
kllhle Männer, nach vorn riefen, wurden häufiger. 
Nach einem Kriegsrat ſagten fie: „Wir ver⸗ 
ſuchen, nach Dortmund zu gelangen.“ Das miß 
glückte. Dann hieß es: „Wir verſuchen, mit 
einer Schwenkung des Windes, aber immer noch 
gegen ihn aukämpfend, auf Münſter zu fahre n.“ 
Und nun wird's in der Gondel laugweflig, ob⸗ 
wohl wir uns nicht ſelten ein Spiel des Windes 
glauben. Man ſitzt fo ſicher und fo gut, daß 
die Hälfte der Paſſagiere ein Mittagsſchläſchen 
macht. Colsman weckt ſie mit der Nachricht, 
daß der Wind uns auch von Münſter abdrücke. 
Wir wollen nach Osnabrück oder Senne, wir 
halten uns nun manchmal eine halbe Stunde über 
einem Fleck, um ſchließlich doch ſeitwärts gedrückt 
zu werden. Wir kommen au den Teufoburger 
Wald. Da packt die Libelle eine Sturmwoge 
und hebt ſie höher, immer höher in raſender 
Flucht, bis die Apparale 1200 Meter zeigen, 
Da oben war es bitter kalt, und die Ohren 
fauſten. Wir ritten auf dem Winde und fühlten 
uns als ein Teil des Windes. Jeder fühlte : 
die Fahrt geht jetzt ins Unbeſtimmte, aber ſie 
war herrlich, unvergleichlich ſchön. Es gab keinen, 
der nicht Worte des Entzückens fand und mit 
ihnen das Brauſen der Windsbraut übberſchrie. 
Das war der prächtige Höhepunkt der Fahrt. 
Klingelzeichen riefen einige Paſſagiere nach vorn, 
um Ballaſt an der Spitze herzuſtellen und uns 
her bzudrücken. Es war nicht lange nötig. Das 
Schiff verlor oben Gas und die undurchdringlich 
graue Nebelhülle näßte es. Es ſank fo urplötzlich, 
wie es geſtiegen war, und dann gerade, als wir 
vor uns einen waldigen Höhenkamm ſahen, als 
es galt, ihn mit einer letzten Anſtrengung des Molors 
zu überſteigen, gab es vorn einen Knall und jeder 
wußte: der Moloriſt iſt heidi. Krachend fielen wir elma 
20 Meter nach vorwärts, und unten und vor⸗ 
wärts rutſchle durch die Kronen brechender Bäu« 
me das Schiff, bis es in ihuen ſeſt ſaß. Das war 
unſer großes Glück. Der Wind konnte das 
ſteuerloſe Schiff unn uicht davontragen, und ae 


wenig Beſtändigkeit!“ Aureliens Stimme klang 


ſchmollend, aber ihre Lippen bebten vor untere 


drlicktem Lachen. Sie war heiter und unler 
ihrer weißen Stirne und den goldigen Brauen 
glänzten ihre Augen, ehrlich und offen wie die 
ihres Vaters, im herrlichſten Blau. 

Eine Weile noch ſtaud Georg ſchweigend und 
ſunend, dann begann er abermals: 

„Fräulein Aurelie!“ 

„Was denn “ 

„Sie wiſſen mehr darüber als ich, Hat 
Iuen der Bote geſagt, wann die Tragung biefer 
Per ſon ſtattfinden wird ?“ 

„Fretich. Am Faſtnachtsſonntag.“ 

„In die Wochen alſo.“ 
er berſank er in Nachdeulen. 

„Fräulein Aurelie!“ 

Was denn p 

Reſhen Sie mir Ihr Händchen.“ 

Ohne zu zögern, ſtreckte fie ihm die Hand 
entgegen. 

Er neigte ſich über dieſelbe, küßte fie mehr⸗ 
mals und ſprach dabei: 

„Fir den Kuß, den Ste auf die Hand meines 
armen Mütterleins gedrückt haben .. „ für Ihre 
güte und Ihr Wohlwollen ., für die wunder⸗ 
boren Augeſ, die mich fo herzlich anblicken. .., 
auf ewige Freundſchaft .... auf ewigen 
Frieden ... 

Um Mitternacht erklang in einem der Zimmer, 
die der Oberſörſer bewohnle, lautes Schnarchen 
von zwei ſchlafenden Perſonen; im zweiten ſtand 
Georg ſelber am Feuſter und ſtarrte lange auf 
den monbbeſchienenen Hof. Endlich machte er eine 
triumphierende Bewegung mit der Hand und 
rief leiſe: 

„„Ich werde euch zeigen, daß mir an euch ſo 
viel liegt wie an einer alten Stiefelſohle!“ 

Sein Geſicht umwölkte ſich. 

„Mit dir jedoch, Saluſia, werden wir, ſowie 
wir es gewünſcht, an einem Tage vor den 
Trauallar treten. 
auf ewig getrennt 


an emen Tage, aber 
Er ſrocknete feine feuchten Augen, ließ ſich] und Pferdeſtall, ſelbſt auf 


Ein Nebel fällt und entzieht die Land⸗ 


Brauſen von 


ſer Glück war einfach lächerlich. Drang doch 
ein Baumſtamm durch den Boden der Gondel 
und riß ihn für die Länge eines Meters auf, 
ohne jemand zu verletzen. Als das Ziſchen oder 
allerſei defekten Apparaten etwa 
eine Minute nach dem Krach verklungen war, 
ſtürzte von vorn und hinten Colsmann und 
Eckener, der wirklich eine eiſerne Ruhe in Ge⸗ 
fahr bekunden kann, erhob über den Wirrwar 
ſeine klare, helle Stimme, um — es iſt faſt lä⸗ 
cherlich — den Geretteten die offizielle Anſicht 
der Geſellſchaft über die Urſachen des Unfalls 
mitzuteilen. Nicht minder ruhig war Colsmann, 
der uns als Ballaſt im Schiff feſthielt, bis er 
das Material geborgen wußte. Man mag über 


den Luftſport denken wie man will, aber man muß 
ruft 


bekennen, daß er von nationalem Wert ift, wenn 
er Männer wie die Colsmann, Eckener und den 
Kapitän v. Kahlenberg erzieht. In den Geſich⸗ 
tern der drei hat in der Gefahr auch nicht die 
Wimper gezuckt. Sie dachten nur an Nellung 
ihres Materials, während ich beiſpielsweiſe rie 
ſig froh war, als Colsmann mich endlich an die 
Strickleiter zum Herabklimmen auf den feſten 
Boden des Teutoburger Waldes ließ. Ich ſelbſt be 
trachte das Wrack als totalen Verluſt in Aube ⸗ 
tracht der Lage in der Wildnis. Truppen wa⸗ 
ren natürlich zur Hilfeleiſtung ſchon unterwegs, 
als ich anderthalb Stunden nach dem Unfall in 
Osnabrück eintraf, aber viel machen werden fie 
nicht können. 

Graf Zeppelin, der ſich in den letzten Tagen 
auf ſeiner Beſſtzung bei Konſtanz aufgehalten 
hatte, lehrte geſtern mittag nach Friedrichshafen 
zurück und verabſchiedete ſich von ſeinen Beam⸗ 
len. Um 1 Uhr 40 Minulen reiſte er über 
Fraukfurt nach Kiel ab, um ſich der Voreppedi⸗ 
tion nach Spitzbergen anzuſchließen. 
abend um 10 Uhr traf Graf Zeppelin in Frank- 
furt a. M. ein und ſuhr fofort in ein Hotel in 
der Nähe des Bahnhofs. Er wußte noch nichts 
von der Kataſtrophe bei Osnabrück. Im Hotel 
erhielt er zuerſt Kenntnis davon und war ſehr 
beſtürzt; er erkundigte ſich aber nicht nach wel⸗ 
teren Einzelheiten, ſondern begab ſich ſofort zur 
Ruhe. 


Verhaftung des Barons 
Ungern⸗Sternberg. 


Petersburg, 28. Juni. 

Die Verhaftung des Barons Ungern⸗Stern⸗ 
berg, des Vertreters des Wiener Koreſpondenz⸗ 
kureaus und der Londoner „Daily Mail“, ift 
eine ſenſationelle Angelegenheit, über der noch 
immer das äußerſte Dunkel liegt. Der gegen ihm 
beſtehende Verdacht ift ungemein ſchwer. Hente 
veröffentlicht die „Nowoje Wremja“, jedenfalls 
aus amtlicher Quelle, Angaben über den Fol 
Steruberg, die, wenn fie richtig find, gar keinen 
Zweifel an der Schuld des Korreſpondenten zur 
laſſeu. Trotzdem können die ſchweren Anſchuldi⸗ 
gungen nur mit einem gewiſſen Vorbehalt 
wiedergegeben werden, weil ein Irr lum der Be⸗ 
hörden nicht ansgeſchloſſen iſt. Das Blatt berich⸗ 
tet, daß Baro lernberg von dem Agenten der 
„Ochraua“ ſeit langer Zeit beobachtet wurde, 
weil feine Beziehungen zu einer Bolſchaft einen 
gewiſſen Verdacht erregten. (Hier ſei eingeſchal⸗ 
tet, daß Baron Sternberg als Vertreter des 
täglich in der 
und ſich ſeine 


Wiener Korreſpondenzbureaus 
öſterreichiſchen Bolſchaft 
Juſtruklionen 


weille 


des Korreſpondenten, 
impolizei die Ueberzeugung ger 
ubergs ezieh Dot 


auf einen Schemel nieder und ſaß mit geſenktem 
Haupte lange ſinnend und traurig da. 
Fünftes Kapitel. 

In ſeiner neuen, großen Scheune droſch Kon⸗ 


ſtantin Oſſipo wiez den Hafer, mit deſſen Verkauf 


er bisher gezögert hatte. Zu allem,“ ſagte er, 
„braucht man Verſtand. ich nicht wiſſen 


Was 
kann, weil es in Gottes Haud liegt, das ahne 


und errole ich. Ein anderer Hätte läugſt den 
Hafer verkanft, aber mir flüſterſe etwas ins 
Ohr: laß ihn noch liegen, wirſt ihn ſelber 


brauchen! Und wer flüſterte mir das zu? Der 
Verſtaud und baſta! Phi, phil" 

Und in der Tat brauchte Konſtautin den 
Hafer. Zur Hochzeit feiner Schweſter erwartete man 
zahlreiche Gäſte und er war viel zu ſtolz, um 
nicht jedem der fremden Pferde wenigſtens einen 
Garniee Hafer vorzuſchütten. Zu jeder anderen 
Zeit würde er ſich über dieſen Verluſt gegrämt 
haben, jetzt war er jedoch über die günſtige Wen⸗ 
dung, welche die Geſchichte mit Saluſig genom- 
men, ſo erfreut, daß er ſich Mühe gab, ſich 
auch nicht den geringſten Aerger aumerken zu 
laſſen. 

Pancewiez, deſſen Frau feit längerem ſchon 
in Tolloezkt weilte, war geſtern hergekommen 
und ſollle über die Hochzeit dableiben. Des 
Morgens hatte er einen Rundgang durch die 
Wirtſchaft des Schwagers gemacht, wobei er 
nicht verfehlte, einen geringſchätzenden Blick auf 
Gabrys Hütte zu werfen. Schließlich langweilte 
er ſich. Er legte alſo den Rock ab und ging in 
die Scheune, um Konſtautin beim Dreſchen zu 
helfen. Ju ſchneeweißen Hemden ſtanden nun die 
beiden uicht weit voneinander, erhoben die Dreſch 
flegel und ließen ſie mit wuchtigen Schlägen auf 
die auf der Tenne liegenden Garben fallen. Pan⸗ 
cewiez tat es ernſt und bedächtig, Konſtantin 
haſtig und raſch; auf einen Schlag des erſteren 
kamen zwei des Hausherrn, bis aus dieſen 
dumpfen, aber kraftvollen Klängen ein eintöniger 
Rhytmus entſtand, der durch die offene Türe 
hinausdrang. Auf dem Hof, im Garten, im Kuh⸗ 
dem holperigen Weg, 


Geſtern 


8 Uhr wiederholte ſich bei Frau Weber der An⸗ 
fall des geſtrigen Tages 


wobei 


| der am Feldrain hinlief, 


ſchaft ſich nicht bloß auf Juformationen bes 
ſchräukten, ſondern daß er mit einem Milglied 
der Botſchaft verräteriſche Beziehungen anfrecht 
erhielt. Eine Hausſuchung bei Baron Sternberg 
ſoll ein Doknment in Geſtalt eines Notizbuches 
zutage gefördert Haben, in dem Baron Sternberg 
alle Summen eintrug, die er von der Bolſchaft 
erhielt. Dieſe Summen, ſo verſichert die „No⸗ 
woje Wremfa“, ſthergab Baron Sternberg im 
Auftrage des Militärallaches einer fremden Macht 
ruſſiſchen Offizieren, die als Agenten des fremden 
Attache es tätig waren. Auf dieſe Weiſe nahm die 
Vermittelrolle des Barons hochperrlteriſchen 
Charakter au. Dieſes Dokument ſoll den unum⸗ 
ſtößlichen Beweis der Schuld des Korreſponden⸗ 
ten enthalten, auf das hin ihm angeblich 
der Prozeß wegen Hochverrats gemacht werden 
ſoll. Anknüpfend an dieſe Mitteilung bringen 
mehrere Blätter die Nachricht, daß der öſter⸗ 
reichiſche Militttrattache Graf Spaunoecht nächſter 
Tage feinen Poſten verläßt. 


Dun Mrammn 
non Allenſtein nor 
Gericht. 


Nach der vorgeſtrigen, an Unterbrechungen 
reichen Verhandlung, in der die Sachverſtündi⸗ 
gen⸗Gutachten beendet wurden, iſt der Allenſteiner 
Prozeß nunmehr bis zu den Plaidoyers geführt. 
Diefe werden, da am Mitwoch wegen des katho⸗ 
liſchen Feiertags die Sitzung ausfällt, am Don⸗ 
nerstag früh beginnen, fo daß im Laufe des 
Freitags oder Sonnabends das Urteil zu er⸗ 
warten iſt. Den Geſchworenen werden, dem Ver⸗ 
nehmen nach, folgende Hauptſchuldfragen vorge⸗ 
legt werden; Anſtiſtung zum Mord. Anſtif⸗ 
tung zum tätlichen Angriff auf einen militäriſchen 
Vorgeſetzten mittels Waffe und mit Todeserfolg, 
Beihilfe zum Mord, Beihilfe zum tätlichen Ans 
griff auf einen militäriſchen Vorgeſetzten mittels 
Waffe und mit Todeserfolg, vorher zugeſagte 
Begünſtigung zum Mord, vorher zugeſagt Begün⸗ 
ſtigung zum tätlichen Angriff auf einen militüri⸗ 
ſchen Vorgeſetzten mittels Waffe und mit Todes⸗ 
erfolg, unterlaſſene Anzeige vom Vorhaben des 
Mordes, Begünſtigung nach der Tat durch Ver ⸗ 
schweigen und falſche Angaben über den mu tmaß⸗ 
lichen Täter. 

Ob der Prozeß ohne nene Sthrungen wird zu 
Ende geführt werden können, erſcheint fraglich, 
denn Frau Weber hat von neuem einen hyſteri⸗ 
ſchen Krampfanfall erlitten. 

Alleuſtein, 28. Juni. Heute abend gegen 


in verſtürktem Maße. 
Es traten wieder dieſelben Erſcheinungen auf: 
unterdrückte Weiukrämpfe und lang andauernde 
Bewußkloſtgkeit: und zu dieſen Symptomen ges 
ſellte ſich noch eine geraume Zeit andauernde 
Geiſtesverwirrtheit. Es war ſchrecklich anzu⸗ 
hören, wie die augenſcheinlich total gebrochene 
Frau fortwährend murmelte: „Gebt mir Gift! 
Ich halte es nicht mehr aus! Ich kann nicht 
mehr leben! Ich will nicht ins Irrenhaus 1“ 
Darauf lrat völlige Verwirrtheit ein, und bie 
Angeklagte glaubte ſich in der Kontauer Irrenan 
ſtalt. Auf die Frage, ob fie nicht ſpazieren⸗ 
fahren möchte, antwortete ſie: „Nein, das iſt 
nicht erlanbt, der Direktor erlanbt nur, den 
Garten zu betreten.“ Dabei war es ihr nicht 
möglich, die Augen zu öffnen. Auf Nadelſtiche 
in den Körper reagierte fie ebenſowenig wie ge⸗ 
ſtern. Die Verteldiger, die ſchleunigſt gerufen 
d kan ie gar ni Du 


hörte man Bum, bum, 
bum! Bum, bum, bum! Es war, als ob die 
große, gelbe Scheune ſprechen würde. 

Gaz andere Klänge drangen durch die ge⸗ 
ſchloſſenen Fenſter des Oſſipowiezſchen Hauſes 
ins Freie. Dort ſummte es wie in einem Bienen 
ſchwarm. Es war leicht zu erraten, daß die 
Gaſtſtube voll von jungen Leuten war und daß 
es dort luſtig zuging. Plötzlich wurde eine Türe 
geräuſchvoll geöffnet und ein ſchlankes, ſchönes, 
ädtiſch gekleidetes Mädchen ſtürzte, von zwei 
hübſchen Burſcheu verfolgt, auf den Balkon 
hinaus. 

Der eine ihrer Verfolger packte fie am Kleide, 
der andere an der und laut riefen! 
das Fräulein di 
Tal es 
in die „ſo wollten fie wen 
bis dahin an ihrem Aublicke ſich erfreu 
eine, etwas eleganter gekleidet, — er tr 
granen, mit. ünen Bäudern beſe, 
raunte dem Mädchen zu, er würde, 
erſchießen, weil er das 
Blume beraubte; der ande, 
falls ins Ohr. Mehrere, 
ſponnenen cken und 
Türe der Hausflur 
Triumphe 
Schmeichel 
Befriedigung entgegen 
und Bewegungen Dill 
ſucht und Selbſtgeſe 
Strupinski war abe 
hübſcher Burſche! 
hatte er die Köp, 
rechtes Vergnügen, 
zu vergelten. Und 
luſia recht gut, wärs 
ſich ihr fofort erkläre 
der größten Luſtigke 
Kopf: Nun iſt's ge 
jattl ich werde zu 0 


Sie ſtürzte hinaus, 1 
(Fort 


Donnerstag, den (17.) 30. Juni 1910, 


meue Lodzer Zeitung. 
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ſelte fie die Perſonen, hielt Bahn für Salzmann 
und den Kreisarzt Dr. Eberhard für den Pro⸗ 
feſſor Puppe. Zum Unglück waren alle Sach⸗ 
verſtändigen nach Königsberg gefahren, To daß 
Dr. Eberhard allein bei der Patientin war. Zum 
Schluß tot ein Krampf an Händen und Beinen 
ein, Sie krümmten ſich und blieben daun lange 
ſtarr. Nach längerer Zeit erſt kam Frau Weber 
wieder zu ſich. Dieſer Anfall charakteriſſert ſich 
infofern als beſonders ſchwer, als vollſtäudige 
Geiſtesverwirrung damit verbunden war, wie 
Kreisarzt Dr. Eberhard den Verteidigern erklärte. 
Ob unter dieſen Umſtänden der Prozeß ohne Un ⸗ 
lerbrechung wird zu Ende geführt werden können. 
ſteht noch dahin. Freilich iſt die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen, daß Frau Weber ſich wieder 
erholt, allein mit Ueberraſchungen muß man in 
dieſem Prozeſſe immer rechnen. 

Als letzter der Sachverſtändigen erſtatleſe 
Medizinalral Prof. Dr. Puppe fein Gutachten. 
Seine Aufgabe ſei es, die letz e Lebensperfode 
der Angellagten nach der Enklaſſung aus der 
Irreuauſtalt Kortau zu. beſprechen. Zunächst 
möchte er hier auf die Vorgänge während der 
dreleinhalbwöchigen Verhandlung hinweiſen. Es 
ſei hier das Eigentümliche, Masfenartige in dem 
Weſen der Angellagten aufgefallen. Wohl habe 
fie einige Male, fo bei der Vernehmung der 
Fran Graetz, einige Tränen im Auge gehabt, 
ſonſt fet aber alles tefluahmlos an ihr vorbeige 
zogen. habe ſtarrren und unbeweglen An⸗ 
geſichts dageſeſſen, eine Falte iſt in ihre Stirne 
gegraben. den Kuliſſen habe ſich ja in 

nanches abgeſpielt. Es haben ſich 
mehrere Hyſterie ⸗ Anfälle eingeſtellt, ob deren 
Urſache in der Verhaudlung lag oder außerhalb, 
lägt ſich nicht feſtſtellen. Nur in einem Falle 
fer ein Aufall hervorgerufen worden durch eine 
mißverftanbene Bemerkung ihres Schwagers. 
Daun haben ſich auch Montag abend Verwirrt⸗ 
heitszuſtände gezeigk, bei denen das Bewußtſein 
nufgehoden war. Sodann beſpricht der Sachver⸗ 
ſtändige das, was die Zeugen über den Aufenk⸗ 
halt der Angeklagten in den Sanatorien nach 
der Entlaſſung aus Kortau geſchildert haben. 
Zuſtände von Verwirriheit ſahen wir bei der 
Angeklagten zu allen hier in Frage kommenden 
Zeiten. Sie nehmen ſtellenweiſe den Charakter 
von Delirien an. Das Fazit, das die Aerzte 
gezogen haben, iſt das, daß die Angeklagte als 
Polientin zu behandeln iſt. Wir müſſen ſie an⸗ 
ders betrachten als unter dem Geſichtspunkt eines 
normalen Menſchen. Der hänſige Stimmungs⸗ 
wechſel aus der nichligſten Veraulaſſung iſt 
beſonders charalteriſtiſch für fie. Dieſe elemen⸗ 
laren Störungen find verbunden mit Bewußt ⸗ 
ſeinsſtörungen und Krampfzuſtänden, Wir ſehen 
Selbſtmordverſuche bei ihr, die zum Teil 
ernſt gemeint fein können, zum Teil viel 
leicht auch übertrieben ſind. Das Gefühl geht 
eben bei ihr durch, der Verſtand kommt zu ſpät. 
Jede Störung für ſich allein würde nichts be ⸗ 
deuten, aber wir mitten das Geſamiblld be⸗ 
trachten. Vöſſ erſten Schritt des herauwachſen⸗ 
den Mädcheus an bis zu der Zeit kurz vor der 
Straftat zeigt ſich als Geſamibild etwas, was 
ſich mühelos zuſammenfaſſen läßt zu dem Bilde 
einer ſchweren Hyſterie. Nun iſt die Frage: 
Beſteht ein Unterſchied zwiſchen der Zeit nach 
Kortau und der Zeit vor den Straftaten? Da 
muß ich ſagen, es beſteht kein Unterſchieb. Dies 
ſelbe Perſönlichkeit mit denſelben Anfällen und 
Zuſtänden tritt uns auch nach Korkan noch ent 
gegen. Die Frage iſt, ob dieſer Zuſtand durch 
Erziehung im Elternhauſe oder durch Selbſt⸗ 
zucht hätte gemindert oder vermieden werden 
können. Das iſt bei ſolchen Zuſtänden außer 
ordentlich ſchwer. Wir milſſen uns davor hüten, 
in dem Zuſtand der Angeklagten etwas Selbſt⸗ 
berſchuldetesz oder gar Selbſtverderbtheit zu ſehen. 
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Es ſteht eine Kranke vor uns, und wir mſtſſen 
fie meſſen mit dem Maßſtab des Arzles, nicht 
mit dem Maßſtab unſerer Moral, fie muß ae 
werlet werden, wie der Arzt fe wertet, Zu 
dieſer Perſon fommk nun ein ſchwerer Pſycho⸗ 
path. Goeben war ein eigenartiger Menſch, und 
ich muß ſagen, ſeine Perſönlichkeit war die er ⸗ 
ſchülterndſte, die mir bis dahin überhaupt vor 
Augen gekommen iſt. Obwohl er an der rechten 
Körperhälſte weniger entmicelt war, brachle er 
08 durch feine enorme Energie doch ziemlich weit. 
Dieſer Mann begeht nun am 25. Dezember die 
Tat. Er glaubt ein gutes Werk zu lun. Aber 
im Gefängnis bricht er unter der Wucht der Be- 
ſchuldigungen zuſammen. Auch Goeben iſt erblich 
belaſtet. Wie oft erleben wir es, daß ſich Per ⸗ 
foren, die von der Norm abweſchen, Sich geradezu 
wie Magneten gegenſeilig anziehen. Cine ſolche 
Anztehung von pſychopaſhiſchen Perſönlichleiten 


ſehen wir auch hier. Aus der Vereinigung 
und aus der Gegenſeitigkeit der beiden kommt 
nun etwas heraus, was nicht als gut 
und erwfünſcht anzuſehen ist. Bei Goeben 
fehen wir den beſonders ſtark enkwickellen 
Willen, gepaart mit Phantaſterei. Er Hilft 
anderen, aber er tut es nicht aus reiner 
Muücchſteuliebe, ſondern er ſtillt damit einen 
Teil des Reizhungers, wie wir es bei 


Pfychovalhen oft finden. Es iſt ihm ein pſycht⸗ 
ſches Geniinen, wenn er Zwiſtiakeiten beſeitigen 
kann. Für Psendologin phantastien habe ich bei 
ihm keine Auhaltspunkte. Auch wenn er einmal 
die Unwahrheit geſagt hat, ein pathologischer 
Lügner iſt er deshalb noch nicht. Ein patholo⸗ 
giſcher Lügner lügt ohne Grund, das hat Goeben 
nicht getan. Es it unn pfychologiſch außeror⸗ 
bentfich intereſſank, zu ſehen, wie die nähe: 
rung der beiden Kranken erfolgt. Die Sucht 
Goebens, anderen zu helfen, it für fie ein Au⸗ 
reiz, ſich an ihn zu wenden. Dafitr dankt er ihr 
überſchwenglich. Nun entwickelt ſich die Liebe, 
aber es iſt kleine normale Liebe, wie bei nor 
malen Menſchen, ſondern es iſt eine krampfhafte 
Liebe. Die Liebe findet eine weitere Steigerung 
in den Veſeftigungspläuen. Es iſt intereſſant, 
die Angeklagte dabei zu beobachten. In dem 
einen Moment will fie etwas, und im nüchſten 
Moment will fie es wieder nicht. Sie hat Gift 
in Händen, das genügt, um 250 Menſchen zu 
töten, aber fie benutzt es nicht. So ſehen wir 
bei Goeben die Hallloſigkeit des Pſychopalhen vom 
Leugnen bis zur Anſchuldigung des Meuchel⸗ 
mordes. Und die Angeklagte? Sie war ſicher 
am Morgen des 26. Dezember, als fie die Nach- 
richt vom Tode ihres Mannes erfuhr, geiſtig ver ⸗ 
wirrt. Ebenſo am nüchſten Tage. — Auch am 31. | 
Dezember fehen wir au ihr einen Zuſtand der 
Verwirrtheit, der einige Tage andauert. Am 
15. Januar ſchreibt ſie einen vernünftigen Brief, 
aber am nächſten Tage ſchon wieder kann fie fei- 
nen zuſammenhängenben Satz mehr ſprechen, und 
am 21. Januar muß fie als Geiſteskraule in die 

Irreuanſtalt Kortal. Die Zurechuungsfühigkelt 
Goebens ſchließe ich nicht aus. Gewiß, er iſt 
erblich belaſtet, er iſt ſexnell defekt. Aber ich 
bin der Anſicht, daß er ſich bei der Töfung 
des Majors v. Schoenebeck in einem Zuſtand be» 
funden hat, den ich als „Illuſton“ bezeichnen 
möchte. Das iſt der Krankheitszuſtand Goebens. 
Ich erachſe ihn insbeſondere auch deshalb nicht 
als geiſteskrank im Sinne des § 51 StchB., 
weil ſein ganzes bisheriges Leben ein Leben der 
Tat und im weſentlichen auch ein Leben des 
Erfolges war, ein Leben, bei dem keinerlei ner⸗ 
vöſe Störungen vorhanden waren. Er tft ein 
Menſch, den wir abſolut als geſchüflsfähig im 
Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches anſehen 
müſſen. Anders ſteht es mit der Augeklagten. 
In ihr ſehen wir von vornherein eine Kranke, 
die an einer ſchweren hyſteriſch⸗ſeeliſchen Stö« 


Eine Singer⸗Nähmaſchine 
(Minaſchiſſchen), ſowie ein Grammophon 
mit Plalten u. ein Selbſtſplel⸗Automat 
mit 11 Noten alles in beſtem Zustande, 
veründerungshalber billig zu verkaufen. 
Wulczauska⸗Straße 91, Wohnung 86, 
Difiine, Parlerxe. 6539 
P ZU VERKAUFEN 
vollstandige Einrichtung des Schlaf- 
u. Speisezimmers u. Salons, sowie 
sämmtliche Gaslampen u. Gasuhr. 

Zu besichtigen von 12—4 Uhr, 
Promenade | 30 W. 83. ‚6654 


Opnapuxp Por 


ia lub wydzierza- 


catkowitem urza- 
6646 


lihfe von 44 — 52 Holl 
Exp. 
6017 


berkanfe nannt Marnerpar. Top. Tongu. 
A 116 Hamenmiſt 6.1aroBOAuTE omarb 


“| TOMy ike uarnerpary. 6647 


LEHRER, 


Lehrerinnen, Franzöſinnen, Deutsche, 
Vonnen, die zu Nähen verſlehen, Ge⸗ 
ſellſchaſts-Damen, Wirtichafterinnen u. 
Kraukenpflegerinnen empfiehlt das Wir 
rean vou A emowiek, Pelrllauer: 
Str. Nr. 108. 6642 


Jutelligentes evangeliſches 


Fräulein, 


int Schneldern bewandert, für leicht zu 
bekleldende Stellung geſucht. 


ft 


be ! 


rosze wredakcyj 
6020 


bel 


find in einem chriſit 
zu verkaufen. 


Pam Bechobniafir, 6356| Oſſerten Inter „Lodz 7854 an bie 
Verſchiedene Erb. de. Bl. N Fr: 665 
Junges Fräulein, 


iintgngshalber pit 


Eine gebrauchte“ 


Mi 


ig zu verkaufen. 
Dlugaftr. 24, W. 6. 6586 


Bürſtmaſchine 


die in einem GalaulerewarenGeſchäft 
tätig war, der drei Landesſprachen 
mächtig und im Rechnen ſirim iſt, ſucht 


6 Stellung als Berkänfeeln. Geil. Off. 


Mbl. 50 


Inorepsam opolt nacnoprb BEI- | 


rung leidet, eine Perſon, deren Gefühls leben fo 
entartet iſt, daß keine hemmende Vorſtellung da ; 
gegen aufkommen kann. Bei ihr erachte ich F HL 
SIER. für vorliegend. Es haben ſchon die Aer zie 
darauf hingewleſen, daß Te den Aufenthalt in 
einer geſchloſſenen Anſtalt bei ihr Für noſwendig 
halten, Auch Geheimraf Ziehen, der Referent der 
wiſſenſchaftlichen Deputation in Berlin, hat, fie 
als geiſtesſchwach im Sinne des Bürgerlichen 
Geſehbuches angeſehen und ſich daffir ausgeſpro ⸗ 
chen, daß ſie entmündigt werde. Auch ich möchte 
mich dafür ausſprechen, daß die Euſmün digung 
bei der Angeflagten Platz greift. — Vorſ.: Es 
intereſſtert uns weniger, was in der Zulnuft ge⸗ 
ſchehen ſoll, als was zur Zeit der Tat vorlag. 
— Prof, Puppe: Ganz recht, ich wollte ſagen. 
daß ich die Angeklagte für geiſtesſchwach im 
Sinne des $ 6 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
halte und der Anſicht bin, 
Willensſchwäche geſchützt werden muß. Daher muß 
die Eutmündigung durchgeführt werden. — Slaals⸗ 
anw.: Sie haben ſich beute weſenklich ſchärfer 
ausgeſprochen, als 
achten. Auf Grund melcher Vorgänge haben Sie 
Ihre Anſicht geändert? — Gachverſt.: Speziell 
auf Grund des Verhaltens der Angeklagten nach 
dem Aufenthalt in Korftau. — Sſgatsauw.: 
Können Sie beftimmte Momente angeben, inwie⸗ 
fern die Angeklagte fich geündert hat? — Sach. 
verſt.: Ich habe gerade geſagt, ſie haf ſich nicht 
geändert. — Staatsanw.: Wenn dasſeſhe nach ⸗ 
her vorlag, was vorher vorlag, daun muſßſte, doch 
auch Ihr Gutachten dasſelbe Bleiben. — Sgch ' 
verſtändiger: Nein, fie hätte ſich beſſern und An« 
dern könnten, Da das aber nicht geſchehen, da fi 
nach wie vor geflirtet hat, iſt für mich der Be⸗ 
weis geführt, daß es ſich hier um eine ganz 
ſchwer hyſteriſche Kranke handelt, auf die nichts 
auch nur den geringſten Eindruck macht. — 
FR. Sello: Natürlich beſtreiten wir nicht, daß 
Soeben altruiſtiſche Züge gehabt hat, aber der 
Sachverſtändige meint, daß bei einer großen 
Zahl von Fällen die Vorausſetzungen für den 
Psychopathen vorliegen. — RA. Bahn: Ich 
möchte den Sachverſtändigen bitten, die Zeit zu 
präziſieren, file die er § 51 aunimmt. — Sach⸗ 
verſt.: Man hat von ſexpueller Hörigkeit Goebens 
geſprochen. Das iſt nicht richtig. Es liegt hier 
gegenſeitige Hörigkeit vor, deuklicher geſagt, eine 
Hörigkeit über Kreuz. Er iſt ein Maun des 
Willens geweſen, aljo hat er den überwiegenden 
Einfluß gehabt, und fie fügte ſich ihm, er ers 
blickte in ihr ſein Ideal und ſie in ihm den 
Mann des Willens, der auf fie den Reiz aus⸗ 
übte. Das iſt erheblich für die Frage der Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit Dieſe ganze Zeit bis zur 
Einlieferung in Kortau fällt unter den Goeben⸗ 
ſchen Einfluß und damit unter den 8 51. — 
R.-A. Bahn: Schließt ſich Herr Prof. Mayer 
dieſer zeitlichen Fixierung an? — Prof. Mayer: 
Jawohl. 

Damit iſt bie Vernehmung der pſychiakriſchen 
Sachverſtändigen beendet, und die Verhandlung 
wird auf Donnerſtag fell 9¼ Uhr vertagt. 


Das tragiſche Ende des Prof. 
Hugo Erdmann. 


Der Direktor des anorganiſchen Juſtituts an 
der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg Ge- 
heimrat Prof. Dr. Hugo Erdmann iſt bei einer 
Ruderpartie auf dem Müritzſee in Mecklenburg 
verunglückt und wird ſeither vermißt. Lelder 
ſcheint keine Hoffunng mehr zu beſtehen, daß 
ſich der Gelehrte etwa durch Schwimmen ger 


rettet habe. 
Klopzow i. M., 28. Junt. 

Die Nachforſchungen nach der Leiche des Pro ⸗ 

feſſors Erdmaun find bisher erfolglos geblieben. 
rene, eee 

erhält derjenige, der 
einem jungen Manne, 
der der bret Landessprachen mächtig u. 
mit ſämtlſchen Komptofrarbeften ver» 
traut iſt, einen Poſten als Lageriſt, 
Expedlent oder dergleichen verſchafft. 
Gefl. Off. find an die Exp. d. Bl. unt. 
H. 1. 45 erbeten. 


mer Mann, der drei üblichen 
Landessprachen in Wort und Schriſt 
mächtig, mit sämtlichen Sontorardeiten 
beſtens betraut, ſowie auch mit dem 
Maſchinenſchreiben, Syſtem „Hammond“ 
kundig, ſucht Stellung als Gehilfe des 
Buchhalters, Agent oder Neiiender, 
Gefl. Off, unt. K. R. M. in die Exp. 
N. Bl. niedergufen 0580 


Familie 


ihren w. Damen 5 
Anfahrt von 


die Siehe für das Metaflgerverde haben, 
finden Beſchälaigung. 
6591 Wulczanskaſtraf 


. 


E Wohnung 


bei Johann Minke, Nadogesieß Bolnn- 
Sir 20 abzugeben. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 6898 


1 2 
2 
dr. Rabinowicz 
Spezlalarzt für Hals, Naſene, 
Ohren-, Kehlkopfkraukheiten und 
Sprachſtörungen. 9233 
Bielona 8. Sprech 0—12, 5 
Sountag 10—1. Telephon 1018. 
— 


mit feparalem G. 
oder auch au zwei 
zu vermieten. Gi 
ſoſort abzugeben, 


iſt eine Wohnung, 


u. 


daß ſie bei ihrer 


in Ihrem schriftlichen Gute) 


Zu dem ant 8. Jull ac, ſtaltfin denden, 


nach Zdunska⸗Wola 


werden die Herren Mitglieder nebſt 


Uhr 55 Min. früh. 
D. 


0 
eee 
Beftefenb aus 2 Bimmern, l. Korrkdor 


ad 


iche beſtehend, ſofort zu 


Heute fru) wurde das Boot des Werinifiten auf 
den Meüritzſee treiben gefehen: man ruderte raſch 
an Ott und Stelle und fand es bäflin leer 
Alle darin befindlich geweſenen gegenstände ſind 
wahiſcheinlich beim Kentern mil Pro 
mau in die Tiefe gegangen. Daß Erd mann 
ſich gerettet haben könnte, iM nicht anzunehmen, 
weil ihn mehrere Leute vom Ufer aus untergehen 
hen, ohne juſolge der großen Eutfernung im- 
Munde zu fein, ihm Hſtſe zu bringen. Die gauze 
Uergegend des Müeſthſees iſt alarmiert; nirgends 
würde jedoch Proſeſſor Erbmaun geſehen. Die 
| Suhe nach der Leiche wird ſorkgeſetzt. 

Nicht nur in wiſſenſchaftlchen, ſondern auch 
in ſporllichen Kreiſen wird das tragiſche Geſchick 
des Giheimrats Erdmann tiefes Mitgefühl er, 
wecken. Inabeſondere der Kaſſerliche Aeroklub 
ur liert in Erdmann eines feinen: perbfenſtvollſten 
Mitglieder. Der Gelehrte hat ſich durch wiſſen⸗ 
ſchiftliche Unterſuchungen über die Verflülſſigung 
des Waſſerſtoffgaſes und ſeiue geronauliſche Mit 
wendung um die Luftſchiffahrt beſonders verdient 
gemacht und zahlreiche bemerkenswerte Fahrten 
unternommen. Jede freie Stunde widmete er 
dem Sport, und wenn er keine Ballonfahrten 
unternahm, begab er ſich faſt an jedem Sonntag 
nach Mecklenburg, um auf den dortigen Seen zu 
indern.. So fuhr er am vergangenen Freitag 
nach Klopzom, während feine Gain, mit der er 
in kinderloſer Ehe lebte, In ſeiner Charlottenbur⸗ 
ger Wohnung, Bismarckſtraße 11, zurllckblieb. 
Montag früh wollte er wieder hier eintreffen. 
Geheimrat Profeſſor Erdmann ftand im 48, Des 
bendjahre. Im jugendlichen Aller von 21 Jah 
ren ſchon erlangte er in Steahburg auf Grund 
einer Arbeit „Rondenfattonen und Metamorphoſen 
der Pheuylerotonſhure“ den Doklorgrad und 
wurde zwei Jahre ſpäter als Privatdozent bei 
der Uniwerfität Halle zugelaſſen. 


Der Vodenſee ſteigt 
meiter. 


| Der Bobeifie iſt auf 5.66 Meter geſtiegen 
und hat den Hochwaſſerſſand von 1876 um drei 
Zentimeter itterfehritlen. Die Haupiſtraße in 
Nohrſchach if größtenenteils überſchwemmt. 
Alle ſchweizerichen Orlſhaften am Uuterſee un⸗ 
terhalb Konftarz ſtehen kit dem 15. Juni unun⸗ 
terbrochen unte Waſſer. Auf der Staatsſtraße, 
die alle Städthen und Dörfer verbindet, vermit⸗ 
telt ein Notſteſ den Verbhr. 
München, 29. Juni. 

Der 1900 Meter hoch über dem Brandnertal 
gelegene Lilnerhe, deſſen Abfluß ſich in einen 
mehrere 100 Meier hoher Waſſerfall ins Brand 
nerkal ergießt, droht als zubrechen, was nicht 
nur die Vernichung der Oriſchaft Brand, ſon⸗ 
dern auch eine nnabſehbore Kakoſtrofhe bis ins 
Illtal hinab bedeuten wilde. — Im Montavmial 
bei Gellerkirche iſt eile. Abteilung Kaiſerjäger 
vom plötzlich kreinbrecheiden nenen Hochwaſſer 
der Ill vom And vollſländig abgeſchoſſen wor⸗ 
den, ſo daß di Soldaten nur mit Lbensgefahr 
von ihren Kamraden gereltel werden onnten. — 
Die Ortſchaßt zandanz iſt durch eine gewaltige 
Muhr ganz venichtet. Die Felder ind Wieſen 
find. vollſtändg verſchwemmt und verſchüttet. 
Der ganze Verkehr auf der den Vorarberg durch ⸗ 
ziehenden Lokabahn ift noch geſperrt. 

Nach der eſtern erfolgten Fertigſtelung einer 
vroviſoriſchen keberbrückung des Adenger Bache s 
beim Dorfe Niederadenau zwiſchen Aimpelfeld 
| und Leſmbach vird, nach einer amtlihen Mel 
dung aus Kobenz, von heute ab der Eſamlper 
kehr auf der Mrtalbafn von Remagen bis Ade ⸗ 
nau ohne Uulfeigen wieder durchgeflhrs 


| 
| 
| 
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Manping, ı Ein sc most. 2 ass 
Toning | Zimmer 
Club, 


I. Elage, ſofort zu vermiete 
Wule zauskaſtr. 3, W. 4. 6602 
Abteilung 
Lodz. 


Elegantes 2-fenitelnes 6592 
Frontzimmer 

nit ober ohne Möbel, ſümtl. Bequem⸗ 

lichkeft mit Badezünmer v. 1Jult abe 

zugeben. Nawrol 32, W. 70, 8.9 ½ 

vorm., Adds 


Ein 2-fenfte. Jümer 
mit Fronteing. u. beiond, Eimng vom 
alt 1910 Ziegel⸗ 
Haufe eben d. 


nau sflug 


rnit HOIE. eingeladen. 
Kollſcher Bahnhof um 


Vorband 


und ſtüche, Front, I Et, vou. rt 


s-A ngebote 3 


Kar Tree 17 Orr ur vermieten. Gubernatorska. 36. 
in Blauco⸗Wechſel In erſeogen Helm Milhter 65 

Über 100 gbl, Wusfteller 8 05 Lathen. ekt. . . ) BB7 

Rokosz iſt verloren gegangen. Der ine möbllerte 68 

ehetiche Finder wird gebeten, denſelben Mu NG, Tad lokal 


Pelritauerſtr. 189. geeignet fi 
aut vermieten. Niheres 6 un 
NowosBarneinätn 21. 59 


eee 

4 Wohnungs-Jesuch 3 

aan ald 
Eine Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern, iche 


ingang iſt an einen 
Herren bom 1. Juli 
u nett möbl. gümmer 


CEvangelicka 5, 
1000 
IV 


aus 5 Zimmern 


6604 


bea 8888 P een : en die Erb. 04 Ten " 7 und fimtligen Weguentlichkelfenvird 
Dl. — fit ſauberen Hauſe zu mieten gecht. 
® = 0 U Adreſſen unſer „M. K. 100“ g die 
in Sehr ing 8 N. Ci. diefed Br. b 421 
ande mird zu kaufen h 7 mit feparaem Eingang und eee Deutsches E ä 
find an die Erb. d. mn guter Schulbllpung w. für ein Agentur | SS Aach, ver ſofoct zu bermieſen. hes Ehepac ö 
maschine abzugeben. und Komumſſtonsgeſchäft dei Robert | X Riehouaftr. Rr. 12. 4220 9 per bald oder A, uli 

Kühn, SWetritauerftt. 207, per jofort| & I e ſuücht e eee e 

geſucht. 6028 — N58 uk el deutſcher Famille iſt ein schön i Henke. Beh; 

BEN I — Sonnabend, den 2. Juli g. c. um N 5 möbl. 31 mmer al 

Bellen mit 5 Abi Belo 8 Uhr abends, findet möbliertes Zimmer Kin 


ſowſe Kücheneinrichtung u. 
zeiäiwert zu verkaufen. 


ſelbſt werden auch 
Möbel angenommen 
& Widze 


5 ung, 
An Montag nachm. d. Woche ſind 
auf der Evangeliekaſtr. 3 Paſſe vere 
loten worden. Der inder wird erſucht, 
fie bel A. Günther, Cnangielieha 16, nes 
gen obige Belohnung abzugeben. 6668 


Da: 
Beſtellungen auf 
u. ſolld ausgeführt, 
81, Tiſchlerei. 


orale 


In Vereins 
die übliche / 6669 


mit voller Beköſtigu 


Monat Sitzung 


iat um fahlr ties und Finfitiches 
Erſcheinen ern“ Der Voſtand. 


Juni abſngeben. 


auch ſchmackhafte Mitiage verabriich 
Benedltfaſtr. 34, W. 21 


mit zwei Belt d 7 
wei Velten und Kochgelegeſſit. 
Meht hohe als erſle age dee 
ist Zarvadıla-, Poluduſowa⸗ oder Hille 
frhhe. Sn; 25 Rol, monallich. GL. 
O. sub 3065 on d. Erb, b. Bl. erbt. 


ung ſojort ober per 1. 
Dortſelbſt werden 


. 
4582 


unable e e BU au IMAO, n EHE uo gel get, 


dir. 288. 


Unserer geehrten Kundschaft teilen 
wir auf diesem Wege höflichst mit, dass 
sich unser Dekorations- Malergeschäft ab 
heute im Hause 


Nawrot-Strasse 31 


befindet. 6643 


Telephon wie bisher M 869. 


Repräsentant: 


E.Bogdanski, Lodz 


Dzielna - Strasse N: 30, Plefon M 11-26, 


Hochachtungsvoll 


Nordbruch & Otto 


vormals 


Jungnickel & Nordbruch. 


e e eee e Strümpfe und Socken Jeltene he egenhei | 


6527 ohne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fill de Pers und Seide 


: von 

8 k k haltbare Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowio alle in 

das Fach der Strumpfwirkerei schlagende Artikel sind zu Ein m. gel Ff 5 

haben; Andreasstrasse N 1, Wohnung 4. Daselbst werden 1 | P > r 

Pau a Jr E 4. aueh Strümpfe zum Austrieken angenommen. 9891 e Aim E E eee 
— ͤ — — — —Hielzſlache anf 10 Mn. (Fitzner E Gamper) 

und eine im Weleleb beftudliche, gut erhaltene Amp ne 

mu et ine find im aufe von 3 Monaten iu des 

. 9 9 Japance » Fabelk „A. Freudenreich“ 


lu Koko, „ 0 7 
nene, gain zu Verkaufen. 0581 


Eine vollſtändig neu erbaute 


Weberei 


mit 10 mechaniſchen Webſtühlen und 13 HP, Mohnafta-Molor bel Lodz, an dem 
zukünſtigen Bahuhoſe nach Konſtantynow gelegen, mit maſſiben Wohn⸗ und 
Fabriksgebränden (30 Morgen,) Garten, Fiſchteſchen und Wald, ift umſtände · 
halber preiswert zu verkaufen, mit lebendem und totem Inventar, oder 
gegen Lodzer Immobil zu vertauſchen. 

Dieje Landtwirtſchaſt kann eventl. auch getellt weden. 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 6542 


Ein Pfalz 


ta. 12000 Duabzatellen muit Apſlußgraben für Färberei und Appretür geeignet, 
an der Wulezanskaſtr. Billig zu verkaufen. Näheres bei Ferdinand Schmidt, 
Vanslaſtraße Nr. 39. 690 


Gebrauchter 6582 


Cornwall-Kessel, 


10 Atmoſph. Druck, per ſofort zu verkaufen ⸗ Zu beſichtigen täglich 
5 Julias ftraße Rr. b. 


Die Weinhandlung 


Gegenüber Haus Petersilge. 164 Andrzeja Nr. 11 
Brauerpech 6281 Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 11 ift Umſtändehalber zu übergeben oder zu verpachten. Näheres 


vorzüglichſter Oualltat. Beſtes fonſervierungemlttel für igelegtes beim Beſitzer Nowo⸗Zarzewskn 24, 6688 
Obſt und Früchte. 


5 1 | \ - SENSATIOBELLE NEUHEIT II 7 * 
Englisches Seifenpulver „Sta, , Fuhriksl Dkul 
das beſte Waschmittel der Welt. Pleudend welße Wäſche, iheloses ö 1 . 0 len pe 
Waschen. Schonung der Wache. ' j 
| f ; sent © 


Der Ferſenunterricht beginnt am 4. Julf. Aumeldngen werden 
täglich Widzewskaſtraße 111, von 9—3 Uhr entgerngenommen 


1114 12 775 
J. NOL ARCHITIKT 


empfehle mein bedeutend vergrössertes Unternehme wel- 
ches technisch auf d. modernste organisiertistu,bestit aus: 
ARCHITEKRTUR-, BÜRO-, BAU- UND. M&EL- 
TISCHLEREI, BILDHAUEREI, POLSTER-, EKO. 
RATIONS-UND MALEREI-W ERKSTÄTTENLUS- 
STELLUNG VON. MÖBELN, STOFFEN, TAPTEN, 
TEPPICHEN, STORES UND METALLWAEN. 
Ein Mahagoni-Salon, dunkles eichenes Speisezimm und 1 
Einzelmöbel sind räumungshalber billig zu verlufen. 8 

TTT 


sel) und gesundheit be ee K MOL 


gebraucht, welches im Auslande überall verwendet wird. 
Kamol läßt abſolut keine Feuchtigkeit durch. 
Kamol verſtärkt um das dreifache die dünnſten Sohl. 
Kamol beugt Schnupfen und Erkältung vor. 5737 
Kamol macht das Galoſchentragen überflüffig, 
Haupliniederlage und generalpertretung im Agentur⸗ u. Komiſſionshans. 
„COMMERTIA“ Promenade 4 | 
Berlongen Ste in Droguenhandkungen, Schuß⸗Magazinen und! den Läden 
Schuhpaſtaverkauf. Preis des Flac. 30 Kop, recht ein pacMonate, | 
Wir raten Ihnen, unbedingt zu verſuchen 


Die Lack⸗ und Farbenhandluz 


KOSEL & Ch Inhaber Philipp Sr tert 


I Praejasd-Strafjie Nr. Anpftehlt: 


8 
5 Meals pro Pfund Mopeken. fie To mech, Webstühle und dazu gehöcige Vorberellungswaſchlnen, ſucht vont 


Echt Dalmatiniſches Inſekten⸗Aver I. Ollober a. e. keſp. 1. Jauuat 1011 chriſtl. lea zu mieten, 60 


unter „Fabrik 105° an dle Exp. d. Blaltes. 
von ganz außerordenllich kraftiger Wirkung. Sichere unradlkale | a 
Verlilgung der Inſeklen. 


Waſch⸗ und Badeſchwämme 


in großer Auswahl zu ganz nledrigen Prelſen. | 


Verkauf Engros und Eudeta 9 


Billiger und beſſer als Ak. 


Anſtatt für 25 Rol. für nur 5 Rol. 4 
Werfenbe 20 wertvolle nolwendine Gearflände und nente 1, legale Serrenubr, fe, 
engiif Stabil, , ̃ Hard“ in henf, Tede ach, von hadz 
eines Sitberrubels, mit rr 
An 4% Gtanben, reguliert big auf Vie Sekunde nılt 


Eine Dampffärberei 


für loſes Materjal, ſowle fir Strang beſtens eingerichtet, fofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter „A. Z. I.“ an die Exped. d. Blattes 
int richten. 6589 


der Londesſprachen mAdtig, wird von 


Loßnappretur für leichtere Komplolrar⸗ 

beſten 1 Milſtärfrele „eng. 

A „Shrifttihe Dfferten unter C. l. S. 
6 an die Expeditlon dleſes Blattes erbeten. 
m 9 6574 


Mornonoi yenoBbK% 


en OÖpaaopauemp cpennaro yreönaro Bapenens m 0% pa, mon 
Beombornaro KnTensersa, amammift Oyxranrepsw n pagoran mis 
u bn uon urn, mers MbeIo onder unn b orb. 


gegen Kopfschmerz 
gespannte Nerven 


* e 14. 6 
in unfehätlden Pausen, eig 
Lübeſchet enpltfcied Wapierofienetul, wachte lun inyvluerfaut 
er aus engl, Stahl, 16. Kafchenteseffelte mit a Gerenftä 


eg weiden Il. 
Rubel keſtet 17. Ju- 
en, 10, Gwigerſd. 


| 
anne“, 20. Gin daten Eyicitns hr Von Zenden en ed ae Bei Kopfschmerz oder vol. % | Anpecs 5a benen. C. K. 200. 5 6621 
t gebeitter (gefchloffener) Uhr gu 90 Ser 20 a teurer. ac 1 U ständiger Erschlaffung der | — 55 70 —. 
Dameluhe mm 10 Rap, Auter, dee d ze n egen „ 
e KRET 1 Ohren Das, Sale Nerven genügt eine Einreis | Geſucht ird ein 6088 


ir maffiu, bei 


jattung, mis, 29 @teinen, fotıle afle Gepenflante 10 DiRL. &y. 
Die Befseltungen 


m rmverghatih darch Marinade erlebigt, dle den Merfandt zu . 
err At. SZpIIEWSKI, Warschau, Sos nm 11, Ahl. 


fe nur Uhren mit der Inlchrift S. Math‘. Onken Sie dic Machahtmmnzcn. 


bung mit., A , Exu de 
Cologne.“ Ausserordentlich 
erfrischend und wohltuend. 


Appreteur 


oder Getilſe des Appreteurs für haumwollene, bunte Herxenſtoſſe. 
Dfierten mit Zeugnisabſchriſten und Gehaltsanſprſchen find unter „W. 
an bie Expebitfon dieſes Blattes zu richten. 


Gefucht merden: 


) Ein Reiger für Baumwollſtoſſe: 2) eig Schilchter für doppel⸗ 
breite engliihe Stühle und 8) ein Monteur für augleeltler. | 

Reffettanten belieben ſich an die Firma Eduard Meitnan, Peieltauer⸗ 
Straße Nr. 195 zu wenden. 0587 


— — — run 
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RN 


1.0. TESCHIH & > 


KOHLENGESCHÄT 
Alls, WIDRBWSRASPRASSE 62 = :: Ml bull 


OR UREIFCUTSIFORSATEIRSITRATSETSETEARERBEHRKERRÄRERTIITSITSITKITSERGITSERKRTEIN 
. 


Nur echt niit der in allen 
Staaken gesetzligeschützten 


auf Blau- Golderar Elle. 


Fend. Müldens, , K Dr 
| KÖLN a. Rh. ud RIGA 
Lieferant vieler Höfe 


eee 


suchen Wir einen 


Für unser Comptoir und Engros-Lag 


Lehrli 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbil 
Offerten unter P. S. 100.an die Expedit 


eee eee eee ee eee, 


Le 


0 \ 
hi und schöner Handschrift. 
Er N L. E. 6644 


theiter 


Is un „am Miter ausiter 

Ale, ia upsnie werden geſuch“, in 

0 b s nd d I, SL e Lehrling tn © 

tı U vi und nac Wunſch * 5 

neh HU 10. 6005 [ Wise la ⸗ Straſſe Nr. 24. 0 . 
\ N N 
7 


1 \ 5 
1 


Cransmissionswella Ih „gute Fine "Auges | Ein befferer 


pf Wirkwarenbrauc 0 ' 

* 5 1 I ne und Commeefsiicen, der Strumpf Wirfwarenbrauche, der ſich ehe 

aner Pinnenfionen, Hunpelungen, dager mil alpen e ae Tegen ien 
Lager. Solide und janbere Ausführung. Mi Preiſe. 

4005 ze fies auf Lager. Solid ! Nozwadon 30, 


Neue Lodzer Zerung 


Donnerstag, den (17.) 30. Juni 1910. 


Il 


Im Tuch- und Rordwarengeſchüft von 


wegen Renovierung 
und Vergrösserung 
des geschäfls: 


Nur Dzielna⸗Straße 5. 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. IIINITLTTLTLLTLTLLTLTL ENU Achtung! Die Firma b 


I 
Ile 


Grosser Ausverkauf von Sommer waren. 


Bemerkung! Lokal⸗Eiurichtung billig zu verkaufen Sg 


Tun 


Nr 288 


eſitzt keine Filiale. 


elna- 
J 5 


bus ang 


8 9 D 


5611 


eee an TREE, 


Dr. J. Kraus in St. Petersburg: „Dr. Hommel's Haema- 
togen habe ich meiner Frau gegeben und zwar mit dem glän- 
zendsten Resultat. Das Mittel regt den Appetit an, wird gut 

on, hat einen angenehmen Geschmack und trägt unzweifel- 
aligemeinen Kräftigung bei, letzteres kommt besonders 
eigerter Leistungsfähigkeit mit Gewichtzunahme zum Aus- 
Der früher bestehende Schwindel, die Schlaflosigkeit, 
sse schwanden ziemlich rasch, gleichzeitig stellte 
alte Gesichtsfarbe u. heitere Gemütsstimmung ein. 
von über 5000 Professoren und Aerzten des In- u. Auslandes glän- 
zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. 
n Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


e e e e ee e eg 


sich eine leb 


Dampfschiffahrt- Gesellschaft 


„Kaukas & Merkury" 


Repräsentanz für Petrikauer und Kalischer Gouvern., 
0000 Lodz, Diuga-Strasse M 81, Telephon M 228, 8080 


giebt hierdurch zur allgemeinen Kenntniss, dass nach Eröffnung der Navigation auf der 


WOLGA, OKA, KAMA, WIATKA, UFA und BIELA 


ie vor die Annahme von Gütern zum Befördern von und nach erwähnten Häfen 
N die Annahme von Gütern im ununterbrochenen Verkehr von 
und zu den Häfen des KASPISCHEN MEERES, MITTEL-ASIEN, nach dem 


KAUKASUS und PERSIEN 


rtgesetzt. 2 
ie Die Agenturen der Gesellschaft verfügen über entsprechend erbaute LAGER- 


K E zu Wa verschiedener Warengattungen. Auf Wunsch werden vom 
ER 1 die alsdann für Rechnung des Absenders ein- 
kassiert werden, auch werden NACHNAHME-SCHEINE ausgefolgt und nach Eingang, 
am Ausstellungsorte ausgezahlt, 8 Be f 

Sämtliche ins Fach sehlagende Operationen finden zu mässigen Sätzen promp- 
teste und schnellste Erledigung, 
igen Auskünilen steht gern zu Gebote 


JOSEPH LWOW, 


Repräsentant der Ges. „KAUKAS & MERKURY“, 


589 
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e eee 


Aerzte der ganze 
e 


Das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene 
und Kinder. 


milde, 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest, 


Apotheken, 
Nur acht, wenn mit blauer Banderolle die russisehe Aufachrift hat. | 


Die Schachtel 65 Kop, in allen 


Rünſtleriſche Blumen: Arrangements. 
Bongqueis für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 


und alle anderen Gelegenheiten. 
4 für Begräbniſſe 
rünze für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bet 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


9165 


88 OY vorlag, 


* 


— 


ge 


cberzeugen Sie fich han N Nm 


Wschodnia 7% und Mikolsjewska 21 


die Hefte uud billigfie Bezugsquelle iſt. Sie erhal⸗ 
len volfländige Einrichtungen aller Art Möbel, 
gegen bequeme Teilzahlnugen. Bei Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Preizermäßigung. Kein 
Kanfzwang. Bite meine Auswahl zu beſichtigen. 


ſein; andere Radungen find Nochahmungen 
6070 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale,. IIIA Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


20.000 Uben 4 Rbl. 2 Kop. 95. 
Buben mile der erfien ſawelzeriſchen Uhren. 
foßtiE einen Kegel aber Sieferung den Ihren von 
noch nie dageireler Milligeit Unter ber Mesingung 
abgechlffen Lede daß wir {m erften Monat 20.000 
nien, in den fgrißen Monaten bel Sahres zu 
2000 Sti zu tear ben Preife verkaufen, bejelaffen 
teit, {m ben dene Rügen nichts zu werbienen und 
biefe Uhren fa, 25 Mart fir 6 Mark 50 Of. 
er zu 2 DOLL “ Sep. pro Sag zu verkaufen. 
Diese uren fin ik etrem Medhantamnb der Seiten 

Senftruftien renten. Cie beißen ‚Miracl? 
Reben bei einmal Ef 
Deartig Gervortenbe 
die Misr!“ Hanf 


Euren dach richt danken 


ere Seren i att, fie bestehen aus cee 
ndl, das Merih wut einem cen Bifferklart 
verfeben. Garan anf 5 are. Danteanbrei fofter 
br 75 Gov. met Mir vaten jedermann Yald ven 
dieſee noch niöt'genefenen @elegendeit (elch zu 
maden. be mir | eine Erhöhung de Dreiied nad) 
VVV 
unfeften 45 Med Cfhirien und Mfieifcser Mlanb 
70 Rev. Bei Being ren nicht weniger ald 3 Süd 
— auf einmel träı bie Firma die Berſandurkeſten. 
eren gigen, maanianmertingebhing MBeleliungen duch 


r Sprache. Adr. Grperthaus 
Gustav Teschner, Thorn (Seutſchl) Bette ins uutlard k. riefe 10 Koep. Peſtkorten un 
Galanterie- und Herren ⸗Gardioben⸗Geſchäft 
bon 


AR LANGE Dꝛielna 5. 


Weränderunsshalbe resse 


£iquidations-Äuserkauf 


aller Waren unter dem Koſtenpreiſe bis 15. Jull cr. 


Dortfelbit iſt auch die Ladeneinrichtung bil zu berkaufen und 
das Lobat mit angrenzender Wohnung zu verieten. 6197 


W. Dicks berühmte Zittaue Rındenfalbe, 


Allbew. Hausmiltel bcgicht und Kreuzschmerzen, 
Gljederreißen, böſen ſwern, Geſchwüren, Wunden 
Froſtbeulen und Hühn ugen. Nur echt in neuer 
Verpackung mit ein ſeit bedruckten Zelteln. Ver⸗ 
trelung und Lager bei. Kachelaki (M. Li 

siecka), Lodz, Petrmerſtr. 50. — Zu ha⸗ 
ben in Apothekeun Drogneuhandlüngen. 
Jede Rolle muß mit Schutzmarke und der 
Nr. 10820 und D. RV. Z. Nr. 2888 ver ſehen 
und ne man enliſchleden zurück. 


S. 


| 
Muff. R. W g. Nr. 10820. 


Aufſchriit: Ruf, R. W. Z. 


Wilh. Dix, Zittau i. 


ni 


33 k 
u = 


von 1448“ Durchmesser 
stets auf Lager in der 


ze 


Lodzer Motoren fabrik 


Heinr. Wegner, 
Lodz, 6280 
7 LEE — 


FORT 


Höhere Zuschneide- un Nähschule 


nee „ TS NTV. A” „ 


Hobere und niedere Kurſt. Neueſtes engliſches, Pößiſches und Berliner Zu⸗ 
ſchueldeſyſtem. — Meine langiöbrige Vraxis gibte die Möglichkeit, das 
schneiden und Nähen gewiſſenhaſt und gründlich erlernen. Bei der Schule 
befindet fich eine große Damenfeneiderei, wo ſich Schllerinnen die Ferſigkeit 
und den Geſchmock aneignen können. Die Schu vurde auf der Mrsfteffung 
mit der fübernen Medaille ausgezeichnet. — Nacheendigung des Kurſus 


erhalten die Schülerinnen ein Pet auerſtraße 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 
x 2 — 2 


Die Merandrower (ſelſchaft 
Gegenſeitigenkredits 


in Alexandrom bei Lodz, Koelnaſtraße 442, 


eröffuet ihre Tätigkeit am 1. i a. c., 
distoutirt Wechſel, 

erteilt Vorſchüſſe gegen Werbiere, 
erledigt ſämtliche Bankoperaten, 
zahlt gegen Einlagen 4—6s. 


nuter der 


jetzt Montag, Donnerstag u. Sonnabend v. 7-hrabends angenommen. 


ALBERSTILLER, RUDOLF 


Verwaltung: SCHUL ISYDOR TENZER. 


6827 


Anmeldungen u Aunahme der 10% Einlagen kitgliedern werden ſchn FI | 


J. Brandt * 

& G. W. v. Nawrocki 
Patentanwaltsbursau. 

Ing. A. L oll, Patentanwalt. 
Berlin S. W. 48, 


(fie leben ten tenı führen zu do wiel in nichts nech ı Fri 


Filiale: R. Weinberg, Pelrifaner-Straßſe 38. 


| 
| 
| 
| 


Haupt Verkauf: 


Claudius Zemann, Obering. 
Lodz, Wulezauska⸗Straßſe 220, 
0164 


Telephon 209. 


131 gg Bub, Slüggewicht für laufzade Abnabde 
für Möfäinen, die mit Zeilen ant Beuſchland u 
{armen gegeht werben ſelen, geſachl. Giezer en, 


| bie ſeſch Stüde auch bofeln fernen tber mit Bes 


arbeitungewerlitatt Merbinbung baben, wellen ig 
eißforberung melden u. O. 1478 


teln & Vogler d. Cpemnik 
6538 


Sensen 


Schwäche d. Männer. 


2 Wiederaufbau. Nutte ant nallrl. 


Woge. 
210, Behörälich begutachtet, Fra- 
sehüre gegen 30 Rop. In Marken 
Gener gl. Vertreter d. International 
Trading Company „Ostermann, 
Nodzlmies 


Keine Pillen, keine Medi- 


Warschau, '5ka 16. 


In Zgier 
Sommerware für Herren 


Garnituren, 
Paletots aus der erſten 


halt ſtets 
auf Lager 


Zglerzet 


Tuchmanufaktur der neueſten Gaifon 
zu beſonders billigen und herab ⸗ 
geſetzten Preiſen, 


Wilh. Friedel, 


Neuer Ring 14. 


6375 


ÜHNERAUGEN 


VERNICHTET H 
ru RADIKAL 


u 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
aan: C5. 10 Portnecra.24 


Liebhaber 


von Aquarien, Zierfiſchen u. dergl. 
finden reiche Auswahl bei 6265 


A. Beintze, Petrikauerstr. 223. 


ine Mühle mit Sauggas⸗Motor⸗ 
belrieh, 12 Morgen Bauernland 
und gemauerten Gebäuden iſt im Dort 
Sadowlezuw, Poſt Dembowa⸗Gura via 
Stierntewice, Gouv. Warſchau, unter 
(günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Näheres am Orte bel 6560 
Wladyslaw Konopacki 


. Drang, 


= cba ad 


Rokalſons-Schnellpreſſendruck Neue Loder Beitung” 


